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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wen, 3. Kuni. Nach einem Telegramm aus 
Belgrad bat Fürſt Milan einer Deputation aus 
dem Lande gegenüber als einziges hochwichtiges 
Reſultat feiner jüngſten Reiſe das durch feinen 
Beſuch in Bukareſt beſiegelte ſerbo⸗rumäniſche 
Bündniß bezeichnet. 
Paris, 3. Juni. Bei Gelegenheit des geſtri⸗ 
* 5 Empfanges einer Deputation von in Peru an- 
ſäſſigen Franzoſen hat Thiers in einer an diefel- 
ben gerichteten Auſprache ſich über die gegenwär⸗ 
tige politiſche Situation auegefprochen. Er ent⸗ 
bpviſckelte, daß er aus voller Ueberzeugung Republi⸗ 
kaner poa fei und betonte unter Hinweis auf 
die Obnmacht der monarchiſchen Parteien die 
Nothwendigkeit, fic) auf dem Boden der conſerva⸗ 
tiven Republik zu vereinigen. Thiers ſchloß, indem 
er ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der 
pao. welchen ganz Europa wolle, erhalten blei- 
en und daß die Wünſche Curopa’s vorausſichtlich 
über die blinden Leidenſchaften ſiegen würden, welche 
die Ruhe ſtören könnten. f 
Hendaye, 3. Juni. In St. Sebaſtian ſind 
3000 Mann Regierungstruppen zur Verſtärkung 
aus Bilbao eingetroffen. In Se ber Nachricht 
hiervon haben die Carliſten die Belagerung von 
Hernani aufgegeben, ſich nach Oriamendi des 
ezogen und daſelbſt befeſtigt, um den Angriff der 
egierungstruppen zu erwarten. — Don Alfons, 


a dia ee 


A Bruder des Don Carlos, hat den Ebro über⸗ 
ſchritten. : 

| Das Polentbum in Weſtpreußen. II. 
Daß die Behauptung, die polniſchen Elemente 


im wohnten nach der 
Volkszähl \ Polen, d. i. 26% Y 
der Bevölkerung, im Regierungsbezirk Marien⸗ 


Meinung, die Parteien 
in Weſtpreußen mit Rückſicht auf die beſondere 
Lage diefes Landestheiles eine andere Taktik ein⸗ 
agen miiffen, als in den anderen Provinzen. 
Hier heißt es: vor Allem einen deutſch en Abge⸗ 
ordneten. Die Zeit iſt vorüber, in welcher in ein⸗ 

zelnen Wahlkreiſen die wohl von auswärts impor⸗ 
tirte Parole ausgegeben wurde: lieber einen ultra⸗ 
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% Aus London. II. 
Hiſtoriſche Stätten. 
(Schluß.) Die Spuren des Blutes, welches 
dieſen Boden faſt überall ſo reichlich getränkt 
hat, find meift verwiſcht von den Fußtapfen neuer 
Geſchlechter, welche ſich ihre neue Welt auf Ké 
eſchaffen haben. Man muß außerhalb dieſer 
elt, als bloßer Zuſchauer ihr gegenüberſtehen, 
um das alte London noch aus dem modernen her⸗ 
- auszufinden, die hiſtoriſchen Stätten mit den 
wilden, barbariſchen, gewaltthätigen Generationen 
wieder S bevölkern, welche auf ihnen gehauſt 
haben. er von den Tauſenden, welche heute 
täglich die breite Prachtſtraße hinabgehen, die von 
dem pompöſen, ſäulengeſchmückten Trafalgarſquare 
nach den Herrlichkeiten von Weſtminſter führt, 
noch daran, daß auf dieſer Straße das 
Schaffot eines Königs geſtanden? Whitehall ift 
verſchwunden mit ſeiner alterthümlichen ſtolzen 
racht, die Hallen, in denen Wolſey dem üppigen 
önige feſtliche Nüchte bereitete, bis dieſer des⸗ 
potiſche Sultan den Cardinal, der feinen Gelüſten 
im eg ſtand, befeitigte und ſelbſt den Biſchofs⸗ 
palaſt fic) zueignete, dieſe Räume find längſt 
erſtört, moderne Bureaux, Miniſterien, Muſeen 
Heben jetzt an der telle, von welcher aus Eliſa⸗ 
beth und ſpäter Cromwell, die beiden bedeutendſten 
Herrſcher Eugland's, das Reich regierten, auf 
Welcher König Karl öffentlich hingerichtet ward. 
Die ſpäteren milderen und in ihrem Willen ein⸗ 
SE kteren Könige, deren Reihe mit dem 
Dranier begann, haben an den weſtlichen Grenzen 
der ſchönen Parkreviere, die hier um Whltehall 
ſich ausdehnen, ihre Schlöſſer erbaut. St. James 
und Buckingham tragen keine Spuren jener 
der Gewaltthaten, Blutacte und furchtbaren Um⸗ 
wälzungen, durch die das alte England ſich ver⸗ 
nichtet und dem neuen die Wege bereitet hat. 
Doch auch das luſtige Altengland müſſen wir 
aufſuchen, müſſen wieder oſtwärts zurückgehen nach 
Caſtcheap, in deſſen enger Gaſſe noch heute der 
Kärrner Schaar ihre hochbeladenen Laſtwagen 
durcheinander ſchiebt, hier aufladet, dort Fäſſer 
und Ballen in die nahen Magazine ſchleppt und 
die gebotenen Pauſen noch ebenſo gern in der 
Kneipe zubringt wie zur Zeit des dicken Sir John. 
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ührt werden ſollte. 
Und wie verhält es ſich mit der Orgauiſation a 
der Staatsbehörden? Vor einigen M den Beſuchern 
euthielt die „Oſtpr. Ztg.“ einen von „beachtens⸗ bett fein Herz in offiziöſer Weiſe ausſchüttete, auch 
werther Seite“ ihr zugegangeuen Artikel, in welchem ier feine ungenügende Vertretung im Reichstage 
es u. A. hieß: „In der That kann doch der Ber: tere Klage führte. Auch im Reichstage würde 
wa Provinz ſich auch von Königs gewiß Niemand bedauern, wenn Hr. Delbrück 
berg aus ein Urtheil über die Bedürfniſſe Weſt⸗ ſich auf ſein eigentliches Gebiet, Zoll⸗ und 
preußens bilden, die Ei ſenbahn⸗ os? Chauſſee⸗ werbepolitik wieder mehr concentrirte. In hoch 
projecte fördern, welche dort th thun, politiſchen Fragen fällt es ihm ſehr ſchwer, eine 
für die Maßnahmen eintreten, welche die Lanb- ſelbſtſtändige Bedeutung auch nur als Vertreter 
wirthſchaft heben, den Handel beleben, das des Reichskanzlers zu behaupten, ganz abgeſehen 
Schulweſen verbeſſern follen. Auch kann er] davon, daß ihm die ausſchließlich bureaukratiſche 
wenn nicht überall unmittelbar eingreifen — mag Schulung überhaupt jene Leichtigkeit im parla: 
auch in einer weit kleineren Provinz nicht möglich] mentariſchen Verkehr beeinträchtigt, die wir bei 
fein würde — doch durch öftere Reiſen, welche bei] Camphanfen, Falk, Achenbach weit weniger ver⸗ 
der fortſchreitenden Verbeſſerung der Communica miſſen.“ 
tionsmittel mehr unb mehr erleichtert werden, die Zwiſchen unſerer Regierung und Württem⸗ 
wünſchenswerthen perſönlichen Beziehungen an⸗ berg und beſonders zwiſchen den beiden Militär⸗ 
knüpfen und wo es erforderlich erſcheint, an Ort | verwaltungen ſcheinen mit der Entfernung des 
und Stelle von den Zuſtänden des Landes Kennt⸗ Generals v. Stülpnagel von dem Commando 
niß nehmen.“ S der württembergiſchen Diviſion freundlichere Bes 
Wenn es EE wäre, daß der Verwaltungs-| ziehungen eingetreten zu fein. Als Anzeichen 
chef der Provinz fic auch von Königsberg aus ein dafür wird regiſtrirt, daß kurz hintereinander ein 
Urtheil über die Bedürfniſſe derſelben bilden preußiſcher Generalarzt zum württembergiſchen 
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ms wenigſtens ſcheint wenig verwandelt, der Heinen Stadttheater auf, um ſich an den dra⸗ 
derſelbe Schmutz, derſelbe Lärm, daſſelbe Gedränge ſtiſchen Späßen der Rüpel ſatt zu lachen. Man 
und Geſchiebe der Fuhrleute, Laſtträger und Karren⸗ lacht ja ſo wenig in London. 
gäule, derſelbe unlöſchbare Durſt iſt dieſer neben Etwas ſeitab von dieſem vergnügten Treiben 
dem Fluſſe herlaufenden Gaffe geblieben. Daf betreten wir wieder einen biftorifchen Fleck des 
packen die Fiſchhändler ihre Fiche Lachſe, die platten | alten England. Wir ſchlendern über den grünen 
Leiber ungeheurer Butten, Fiſche jeder Form, jeder Rafen, unter den alten ſchattigen Bäumen des 
Größe, von deren Art und Geſtalt der Binnen⸗ Tempelgartens, der von grauen SIE um⸗ 
länder keine Ahnung hat, in Fäſſer und Kiſten, ſchloſſen, kaum zugänglich in der Tiefe liegt und 
dort werden die Früchte Spanien's und Sicilien's | aus feiner ſtillen Verborgenheit uns einen köſtlichen 
von dem kleinen Marktplatze bei der Londonbrücke, Blick auf den belebten Strom gewährt. Dieſer 
der die halbe Welt mit Orangen, Citronen und freundliche Garten inmitten des älteſten engſten 
Mandarinen“) verſorgt, bina hier Kohleu, London, das Aſyl der Tempelritter, iſt geweihter 
da Fäſſer mit Bier, der ganze Laſtverkehr ſcheint[ Boden. Hier brachen die um die Krone Englands 
noch heute in dieſe engen Gaſſen unten längs der kämpfenden Geſchlechter ES beiden Roſen, die 
Themſe gebannt und daß da faſt jedes Haus eine rothe und die weiße, und ſteckten fie an ihre Hüte, 
Kneipe, faft jede Jungfrau ein Dortchen iſt, ver | die zum Parteizeichen wurden während eines vollen 
ſteht ſich wohl von ſelbſt. Jahrhunderts blutiger Bürgerkriege. Die Roſen 
Und noch weiter weſtlich am Strand iſt pas] find verſchwunden aus dem Rloftergarten, gleich 
luſtige Altengland noch nicht ausgeſtorben, dal den Tempelherren, aber die alte Tempelkirche Debt 
winken die Theater dicht aneinander gereiht ſich noch halb in den Erdboden verſenkt mitten im 
allabendlich ihren Zuſpruch heran. Im Gaslicht Grünen, eines der ſchönſten und intereffanteften 
funkelnde Glasprismen ftrablen den Namen des] Baudenkmale Altengland's. Selten wohl wird die 
Sais, des Zugſtückes, manchmal fogar den des] kleine, . mage Rundkirche mit den Marmor⸗ 
omikers oder der Localſängerin, welche die Liebe | geftalten alter Ritter, den ernſten Ornamenten 
des Volkes gewonnen, in die Ferne; große Ge⸗ von Stein, den Wappen und Symbolen ihrer Er⸗ 
mälde, die ergreifendſten Scenen darſtellend, den bauer und erſten Beſitzer geöffnet, ſeltener wohl 
Mord einer Jungfrau, ein zwiſchen Eisſchollen noch zum Gottesdienſte befucht, denn die Innungen 
ſchwimmendes Weib, wilde Beſtien im Kampfe der Rechtsgelehrten und Advocaten, denen fie und 
mit Menſchen aller Farben, mauchmal auch nur, aller Grund ringsumher gehört, werden wohl nicht 
dem leichteren Geſchmacke der Zeit Rechnung tra⸗ zu oft von den ihnen allein reſervirten Chorſtühlen 
gend, A la Offenbach decoſtümirte Frauengeſtalten, Gebrauch machen. Auch die große Menge verirrt 
dienen als Aushängeſchilder und die gedruckten | fic) ſelten in die winkeligen Gäßchen, die zu dieſem 
Ankündigungen laſſen es an verlockenden Ausru⸗ Kleinod unter den alten Baudenkmälern der Welt- 
ungszeichen nicht fehlen. Der Strand iſt die alte | ftabt führen; aber gerade dieſe ftille Abgeſchieden⸗ 
luſtige, dem Volksvergnügen geweihte Gegend ge- heit, die ſchattige Umrahmung der alten Bäume, 
blieben, da herrſcht noch der Clown, da drängt unter denen die Jünglinge aus den nahen Juriſten⸗ 
das Volk ſich nach des Tages Arbeit noch zum Le⸗fſchulen ſich ergehen, leſen oder Ball ſchlagen, das 
bensgenuſſe, und auch die vornehme Welt muß macht den alten Tempelbezirk zu einem Plätzchen 
ihren Weſten verlaſſen, wenn fie die Triller der von fo charakteriſtiſcher Schönheit, wie es in dem 
Patti, die Bravourarien der Tietjens, die geſun⸗ weiten großen London WA giebt. 
genen Thräuen der Nilsſon hören will. Doch Größer, reiner, erhabener werden die dem 
verſchmäht dieſe vornehme Welt auch heute derbere Boden entſprießenden Erinnerungen, je weiter wir 
Speiſe nicht und ſucht ebenſo gern die Proscenien unſere Schritte nach Weſten lenken. Hier, wo 
der Strom vor Zeiten zuerſt die Mauern der 
Stadt berührte, an der äußerſten Grenze des alten 
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Generalſtabsarzt und ein preußiſcher Miniſterial⸗ 
rath zum württembergiſchen Rath im Kriegs⸗ 
miniſterium befördert worden iſt. Der württem⸗ 
bergiſche Kriegsminiſter v. Succow hat einen län⸗ 
eren Urlaub erhalten, und man will wiſſen, der⸗ 
(Grp fei nur ein Vorläufer von rg Verab⸗ 
ſchiedung. Bleibt der Poſten unbeſetzt, ſo würde 
dies dem Reichstage bei der erſten Berathung 
eines Specialetats der Militärverwaltung die 
Verſchmelzung der beſtehenden drei Kriegsminiſterien 
zu einem Reichskriegsminiſterium erleichtern. 
Weniger günſtig liegen die Dinge in Bayern. 
Dort haben ſich die „Patrioten“ aufgerafft und 
einen Sturm gegen das Miniſterium begonnen; 
denn es galt einen gräflichen Jeſuiten zu verthei⸗ 
digen. Sowohl der Abg. Prof. Edel wie die 
Miniſter v. Pfeufer und v. Lutz d a fich ver⸗ 
CHA den Ultramontauen zu beweiſen, daß ein 
eichsgeſetz ein Reichsgeſetz ſei und daß 
deſſen rechtliche Wirkung nicht an den 
blauweißen Grenzpfählen aufgehalten werden 
könne. Die Patrioten fiegten, wenn auch nur mit 
einer Majorität von einer Stimme. Ob durch 
dieſe Abſtimmung eine Cabinetskriſis entſtehen 
wird, erſcheint bei der Geſinnung des Königs 
Ludwig ſehr zweifelhaft. Und obgleich die Stim⸗ 
menverhältniſſe in der zweiten Kammer nicht gum 
Leben und nicht zum Sterben ſind, ie iſt es doch 
unwahrſcheinlich, daß die Regierung ſchon jetzt an 
die Auflöfung gehen wird; denn die Schwarzen 
kämen augenblicklich gewiß in größerer Zahl WS d. 
Noch trauriger find die Parteiverhältniſſe in 
der franzöſiſchen National⸗Verſammlung. Zuerſt 
hat das an Broglie hängende rechte Centrum und 
vorgeſtern hat die Linke die Unfähigkeit bewieſen, 
eine Majorität zu erzielen. Das Zünglein an der 
Waage liegt in den Händen der legitimiſtiſchen 
Cheveauxlegers, und dieſe machen jeden Beſchluß 
unmöglich. Bis jetzt verſucht das orleaniſtiſche 
rechte Centrum noch immer u ae „durch Ge⸗ 
winnung des linken Centrums eine Majorität auf 
neuer Grundlage zu ſchaffen. Gelingt dies nicht, 
ſo wird die allgemeine Ohnmacht nichts Anderes 
als die Auflöſung übrig laſſen. Die Republikaner 
wirken dafür mit mehr gutem Willen als Glück. 
Wenn Thiers' Rede nicht beſſer war, als die 
telegraphiſch gemeldete Analyſe E oben) es an: 
deutet, ſo hätte er ſie ſich erſparen können; 
hat der alte Herr 
oft geſagt. Doch vielleicht 
Telegraph dieſelbe corrumpirt. Auch Gambetta 
hat in Auxerre über daſſelbe Thema geſprochen. 
Er pries die Republik und hob beſonders hervor, 
daß die republikaniſche Partei ſeit drei Jahren 
mehr und mehr an Boden gewonnen habe und 
ſprach die Anſicht aus, daß der entſcheidende Kampf 
um die Regierungsgewalt zwiſchen den beiden 
Formen der Demokratie, nämlich der Republik und 
dem Cäſarismus ſtattfinden werde. Die Rede 
enthielt heftige Angriffe gegen das Kaiſerreich 
und ſchloß mit einer Aufforderung an alle libera⸗ 
len Republikaner, ſich zu vereinigen, um das Land 
in die Lage zu verſetzen, ſich ſelbſt eine definitive 
Organiſation zu geben. In dem Rufe gegen die 
Napoleoniden ſtimmt Gambetta mit ſeinen Geg⸗ 
nern von der Rechten überein, aber trotz des Ge⸗ 
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London, beherrſchen zwei herrliche Baudenkmale 
die Umgebung des Pautheon aller großen und be⸗ 
deutenden Menſchen, welche in England gelebt und 
gewirkt haben, die Weſtminſter⸗Abtei und in ihrer 
unmittelbarſten Nähe jene weite impofante Halle, 
die gleich den Baſiliken der Alten der öffentlichen 
eer den Staatsactionen der Könige, 
den erſten Willensäußerungen des ſelbſtſtändig 
werdenden Volkes, den Parlamenten, eine Stätte 
gewährte. Noch heute glaubt man eine römiſche 
Bafilifa zu ſehen bei Betreten von Weſtminſterhall. 
Die weite einſchiffige gothiſche Halle, in welcher 
Könige gekrönt, ihres Throns verluſtig, zum Tode 
verurtheilt, wo die erſten Parlamente der Welt be⸗ 
rufen, Staatsverräther öffentlich vor allem Volke 
angeklagt und verhört wurden, erſcheint heute noch 
wie ein Forum, auf dem das Volk ſich frei bewegt. 
Wir treten aus ihr rechts in eine Seitenthür und 
finden uns mitten in der öffentlichen Sitzung eines 
Gerichtshofes zwiſchen Geſchworenen, Richtern, 
Ankläger, Vertheidiger, Zeugen und Beſchuldigten, 
wir ſehen durch eine andere Pforte in die Arbeits⸗ 
immer der Hüter des öffentlichen Rechtes, drüben 
führt eine Treppe hinauf zu den Tribünen des 
Unterhauſes, hier zeigt man mir die Stelle, wo 
die neu gekrönten Könige dem Volke ihre Krönnngs- 
feſte gegeben haben, auf welcher Cromwell in 
Purpur, Hermelin und Scepter ſich als Herrſcher 
England's proclamirt hat, daneben aber auch die, 
wo man ſeinen verſtümmelten, aus der Grabes⸗ 
ruhe von Weſtminſter geriſſenen Körper dem Faug⸗ 
tismus der Reaction preisgegeben hat. Die Weſt⸗ 
minſterhalle hat alle großen age des Königthums, 
die guten wie die ſchlimmen, Side und gefeiert, 
aber fie war zuerſt und eigentlich immer im Beſitz 
des Volkes, welches durch ſeine Erwählten hier zu 
Gericht ſaß, Geſetze gab, ſeine hartnäckig er⸗ 
kämpften Rechte ausübte. Ein großes, ſchönes 
Stück engliſcher Geſchichte iſt durch dieſen ſtets 
offenen gothiſchen Hallenbau gegangen. 

Wie er den Lebenden, ſo gehört die nahe Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei den Todten an. Alle Größe, Macht 
und sat i der englifchen Nation kommt uns zum 
Bewußtſein, wenn wir dieſe hohen Spitzbogen⸗ 

änge durchwandeln, die Marmorbilder und Denk⸗ 
ſäulen betrachten, welche das Volk denen errichtet, 
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Monatsſchrift „Militäriſche Blätter“, Oberſt z. D. 

v. Held, iſt in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag plötzlich geſtorben. a 
„Nach der „B. und H.⸗Ztg.“ iſt jetzt für 
jede Provinz die Errichtung der Stelle eines Fa⸗ 
brik Juſpectors in Ausſicht genommen worden. 
Dem Fabrikinſpector liegt die Aufſicht über die 
Ausführung der geſetzlichen Beſtimmungen bezüg⸗ 
lich der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter ob, 
und ſteht ihm das Recht der jederzeitigen Reviſion 
der Fabriken zu. Außerdem iſt derſelbe zur Wahr⸗ 
nehmung der fortlaufenden Controle des conceſ⸗ 
ſionsmäßigen Beſtandes und Betriebes der im 
e De Lë Gewerbeordnung bezeichneten Anlagen 
efugt. 

— Der Regierungspräſident Graf v. Behr⸗ 
Negendank in Stralſund hat aus Geſundheits⸗ 
. ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſte 
erbeten. 

— Auf Anordnung des Magiſtrats zu Char⸗ 
lottenburg wird während der Tage vom 8. bis 
15. Juli c. eine Zählung der Seelenzahl daſelbſt 
vorgenommen werden, um amtlich feſtzuſtellen, daß 
Charlottenburg bereits eine ſo große Einwohner⸗ 
zahl hat, um dem Geſetze gemäß aus dem Kreiſe 
Teltow ausſcheiden zu können. 

— Der „Elberf. Bt .“ Schreibt man von bier: 
„Es foll in Folge von Feitungs-Artifeln für und 
wider Lasker zwiſchen zwei hieſigen Journa⸗ 
liſten zu einem ſo heftigen Wortwechſel gekom⸗ 
men ſein, daß eine Forderung die Folge davon 
geweſen. Ob das Duell angenommen oder abge⸗ 
lehnt wird, tft noch nicht entſchieden.“ (2) 

— Am 29. v. M. fand in Roſtock unter 
Vorſitz des Conſuls H. H. Meyer aus Bremen die 
Generalverſammlung der deutſchen Gefell- 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ſtatt. 
Dem erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, daß 
im Jahre 1873 die Rettungsſtationen der Gefell- 
ſchaft 34 mal in Thätigkeit kamen und im Ganzen 
145 Perſonen durch dieſelben dem Tode entriſſen 
wurden. An Rettungsprämien wurden 1237 . 
gezahlt. Beſchloſſen wurde unter Anderem, zu 
Danske auf Wittow, Infel Rügen, eine Boots 
und Rafetenftation, den Anträgen des Stralſunder 
Bezirksvereins gemäß, zu errichten. Gleichfalls 
wurden Anträge von Danzig und Königsberg, die 
Station Koppalin wieder miteinemRettungsbootaus⸗ 
ëlo fer Neufähr ein leichteres, den localen 

erhältniſſen géi peri Boot 15 beſchaffen 
und bei Paſewark an der friſchen Pet eine 
0 


der Reformen der Gemeindeſteuern, welche in 
Folge der Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
teuer in den von dieſen betroffenen Städten er⸗ 
forderlich werden, wurden folgende Reſolutlonen 
gefaßt: „Den Städten, welche durch die Aufhebung 
der Mahl- und Schlachtſteuer Ausfälle an ihren 
Einnahmen erleiden, wird empfohlen, ſolche Aus⸗ 
fälle durch Se oder Erhöhung einer divecten 
Gemeinde-Einkommenſteuer zu decken. Die Ge⸗ 
meinde⸗Einkommenſteuer iſt direct durch Zuſchläge 
und im Anſchluß an die Staats⸗Einkommenſteuer lvilbegräbuiſſe; wir haben das Geſetz 
aufzubringen. Es iſt dabin zu wirken, daß der der öffentlichen Expropriation im Dienſte des erz⸗ 
Staat die klaſſifielrte Einkommenſteuer contin⸗ biſchöflichen Hauſes; wir hatten die Herſtellung 
gentire, daß die Progreſſion auch bet der klaffift⸗ des militäriſchen Almoſenier⸗Amts und haben jetzt 
cirten Einkommenſteuer bis zu einem Einkommen die Wiederherſtellung der Kirchengiiter in Erwar⸗ 
von 5000 Thlr. fortgeſetzt, die obligatoriſche Selbſt⸗ tung des Augenblicks, wo man dem Clerus den 
einſchätzung unter den nöthigen Cautelen elnge⸗ höheren Unterricht anvertrauen wird. Wann wird 
führt, die Staats⸗Einſchätzungs⸗Commiſſionen mit | ver Syllabus als Staatsgeſetz in Frankreich eine 
weiter gehenden Befugniſſen iu Betreff der] geführt werden?“ f 
Ermittelung der Verhältniſſe der Steuer- — Auf den geſtrigen Pfederennen in Chan⸗ 
pflichtigen ausgeſtattet, und ſämmtliche auff tilly hat ble neue Coiffure einer großen Anzahl 
Steuer-Ermäßlgung oder Steuererlaß wirkende Damen Aufſehen erregt. Es iſt dies der ſoge⸗ 
Privilegien aufgehoben werden.“ — In Betreff des nannte Catogan, eine Art Friſur, wie fie der alle 
Friedenthal fen Krelsordnungsentwurfes faßte Fritz trug. ben ift die Friſur mit einem großen 
der . 1 Reſolution: „Diejenigen, | Schlupf in ſchwarzer Seide gehalten. Das Coſtüm 
welche den Friedent al'ſchen Krelsordnungsentwurf iſt 1 und es erinnert die ganze 
eingebracht, haben ſich um die Provinz Poſen] Mode an die e Ludwig's XV. 
verdient gemacht und gebührt ihnen daher der — Die Wölfe fangen an, ſich untereinander 
Dank derſelben. Es liegt im Intereſſe der ge⸗ zu zerreißen. Vermeſch, einer der bekannteſten 
deihlichen Jortentwickelung unſerer Provinz, daß] Communiſten, ſchreibt alſo Über feine Geſinnungs⸗ 
die Friedenthal'ſche Kreisordnung möglichſt bald und Thatengenoſſen: „Männer der revolutionären 
di werde.“ — Der nächſte Städtetag wird[ Commune, die Ihr En unterfangt, den Einen 
in SACH abgehalten werden. Die Stadt] das Zeugniß der Tapferkeit, Andern dasjenige der 
Poſen ijt bis jetzt dem Verbande noch nicht beis | Verruchtheit zu ertheilen, Ihr habt höchſtens 
ae Ein Kreisgerichts-Exeentor aus ihr a it E SE 1800 E fein, in 
ofen. Ein = Lat rmſt DR : 
Schrimm iſt von dort verſchwunden. Das Kreisgericht und Weiden CH dia das Mark bor Ba. ` 
Und hierauf zählt er alle gewöhnlichen Diebftähle, 
Betrügereien und ſonſtige Schuftereien auf, welche 
die Helden der Commune begangen haben. Cine 
ſaubere Predigt. Aber es ift gut, daß dieſelke 
einmal gehalten wird, denn nicht umſonſt haben 
dle Communards die Archive ber Gerichte und der 
Bolizelprifectur verbrannt. | 
— 2. Juni. Heute hat die Generalverſamm⸗ 
lung der Actionäre der Suezcanal-⸗Geſellſchaft 
ſtattgefunden. Der Bericht conſtatirt, daß die Ghz 
ſellſchaft alle Arbeiten für die Ausbeſſerung und 
Erweiterung des Canals eingeſtellt hat, und weiſt 
auf den Conflict mit der Pforte hin, für den die : 
durch ben 1 Geſandten beeinflußte türkiſche 
Regierung a 


5 macht der Bonapartismus täglich größere 
Fortſchritte, und die Furcht ſeiner Gegner treibt 
ihm vielleicht die meiſten neuen Anhänger zu. Die 
Ehrgeizigen, welche nicht durch ihre Stellung und 
ihre Vergangenheit gebunden ſind, wenden ſich 
überall der im Aufgehen begriffenen Sonne zu. 

— — —— ——— l11lꝛ̃ ——AEͥ — 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Juni. Die Ausſchuß⸗Be⸗ 
rathungen im Bundesrathe über die Eiſenbahn⸗ 
tarife ſollten heute zu Ende geführt werden. 
Die Annahme der preußiſchen Vorſchläge und 
bahnte Zielpunkte für die Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahntarife, welche die vielfach beſprochene Denk⸗ 
ſchrift des Reichskanzleramtes in das Auge gefaßt 
hat, darf mit Sicherheit als das Reſultat der 
Berathungen angeſehen werden. Hinſichtlich der 
Aenderungen des Tarifſyſtems wird man haupt⸗ 
ſächlich eine umfaſſendere Ausnutzung der Wagen 
und jede zu erſtrebende Möglichkeit an⸗ 
ſehen dürfen, dem Publikum den Eiſenbahn⸗ 
transport zu erleichtern. — Die angekündigten 
Erklärungen der bayeriſchen Regierun 
zu den Civilehe⸗ Anträgen find bislang no 
nicht eingegangen. Es ſteht zu erwarten, daß die 
bayeriſchen Anträge erſt anlangen werden, nach⸗ 
dem die denſelben Gegenſtand betreffende Inter⸗ 
vellation des Abg. Herz in der zweiten bayeriſchen 
Kammer beantwortet ſeln wird. Sofort nach dem 
Eingang kan Anträge wird die Beſchlußfaſſung 
über die Civilehefrage im Bundesrathe ftattfinden, 
welche übrigens in den betheiligten Kreiſen im 
Weſentlichen nur als ein formeller Act angeſehen 
wird, da die Annahme der bekannten Juſtizaus⸗ 
SE ats zweifelhaft zu betrachten iſt. — 


Gd und Wunder; wir hatten das 


m Miniſterium des Innern iſt man eifrig mit 
den Ausführungsbeſtimmungen zur Cin 
führung des Civilehe Sg iu Preußen 
beſchäftigt, welche im Lauf dieſes Monats zum 
Abſchluß gelangen ſollen. Man geht bei dieſen 
Arbeiten hauptſächlich davon aus, von vornherein 
Zweifel über die Verpflichtung zur Uebernahme 
des Standesamtes und deſſen Umfang zu Se 
in welcher Beziehung ſchon mehrfach verſchieden⸗ 
artige Auffaſſungen und Auslegungen hervor⸗ 
getreten ſind. 

— Offiziös wird geſchrieben: „Seit Ver⸗ 
beſſerung des Dienſt⸗Einkommens der älteren 
Staatsbeamten ſind zahlreiche Geſuche um Pen⸗ 
ſions⸗Erhöhungen von ſolchen penſionirten 
Beamten eingegangen, welchen geſetzlich ein An⸗ 
ſpruch auf Erhöhung nicht zur Seite Kay Wenn 
nun auch dieſe Geſuche abſchläglich beſchieden wer⸗ 
den mußten, ſo iſt doch mit Rückſicht auf die Höhe 
der Lebensmittelpreiſe in dem diesjährigen Etat 
ein Fonds zur Unterſtützung penfionirter Beamten 
ausgeſetzt worden, um bedürftigen und würdigen 
Penfionären in reichlicherem eau, als es bis⸗ 
her möglich Gees zu Hilfe zu kommen. Zur 
Sicherung dieſes Zweckes da ſämmtliche Behör⸗ 
den mit der Weiſung verſehen worden, die bet ihneu 
eingehenden Geſuche der gedachten Art einer ge⸗ 
nauen Prüfung zu unterziehen, und wenn ſich das 
Erforderniß einer Staatshilfe herausſtelle, be» 
Bank Vorſchläge an die Centralbehörde zu 
richten.“ 

— Nach den vom Oberkirchenrath für die 8 
altpreußiſchen Provinzen angeſtellten Ermittelungen 
hat die Anzahl der evangeliſchen Theologen 
hier unter dem Mühler'ſchen Regiment zuletzt 
derart abgenommen, daß wenn nicht bald eine Zu⸗ 
nahme eintritt, ein Sechstel der vo — zu be⸗ 
ſetzenden Pfarrſtellen nicht mehr verſehen werden 
kann, ſobald der jetzt noch vorhandene Beſtand an 
ed Candidaten verwendet ſein wird. 

— Die in den letzten Jahren ſtattgehabte 
Vermehrung der Uuiverſitäts⸗Profeſſuren 
hat mit der eh Se Nachfrage den akademiſchen 
Lehrern es leicht gemacht, erſchwerende, oft mit 
dem Beruf gar nicht im Zuſammenhang As 
Bedingungen für bie Uebernahme von Profeſſuren 
bezw. den Verbleib in denſelben zu ftellen. So 
hat Aufl Ihering in Göttingen jüngſt hier 
den Aufpruch erhoben, daß er geadelt werde, 
bezw. ſein öſterreichiſcher Adel in Preußen aner⸗ 
kannt werde. 

— Der Redacteur der hier erſcheinenden 


erſucht um Recherchen nach dem Verſchwundenen, 
deſſen Fuhrwerk und den von ihm eingezogenen 
1 el, 1. Juni. Die Schrauben⸗Corvette Gazelle“, 
Commandant Capitán 3. S. Frhr. v. Schleinitz, welche 
nach den Kerguelen⸗Inſeln im ſüdlichen indiſchen Ocean 
in See gehen wird, hat nachſtehende Offiziere und 
Marine-Veamte an Bord: 1. Offizier: Capt Lieut. 
Dietert, . cer ite Capt.⸗Lieut. Jeſchke: 
wachthabende Kine: Capt.⸗Lieut. Bendemann, 
Lieutenants z. S. Strauch und Rittmeyer, Unter⸗Lieuts. 
z. S. v. Ahlefeld, Wachenhuſen, Credner, Breufing, 
v. Seelhorſt und Zeye; Stabsarzt Dr. Naumann und 
Aſſiſtenzarzt Dr. Huesker; Bablmeifter Lindenberg. 
Die E, zählt 380 Mann. Die an 
Bord commandirten See⸗Offiziere waren mehrere 
Bootsſtation zu errichten, angenommen, ebenſo ein] Wochen in Berlin anweſend, um einer Reihe von 
Antrag von Königsberg, bei dem Seebadeort wifienichaftliden ya en des Profeſſors Dr. Neus 
Cranz an ber kuriſchen Nehrung eine Boots- und | Maber e wé? Mal“ RR sl 
Raketenſtation D errichten. Auf Antrag von Ol- Gabor ie alt iat boli 4 N zu. e 
denburg ward beſchloſſen, auf Hookſiel und Feder. | Mitglieder Bai iſchen Synode dem 
wardenſiel je eine Bootsſtation zu fchaffen. Ein Sottesdienft in der Kirchhofkapelle beiwohnen 
fernerer Autrag von Oldenburg, hs zu wirken, wollten, fand man die Thüre des kleinen Gottes⸗ 
daß die Einführung von Rettungsgürteln auf deut hauſes Wé Fee mußte die Pforte gee 
{chen Schiffen allgemein werde, ward gleichfalls] waltſam erbrechen laſſen. - 

zum Beſchluß erhoben. Aus Mecklenburg⸗Schwerin wird berich- 

— Aus Schleswig wird gemeldet: Der tet: Die Coalitionen pommer'ſcher und 
Herzog von Glücksburg, der älteſte Bruder rügen [der moh Sahay BS pa welche auf Nicht: 
des Königs von Dänemark hat eine Broclamation a minderjähriger ländlicher Arbeiter 
erlaſſen, derzufolge ſeine repitieron ein bes beiderlei Geſchlechts in Tagelohn gerichtet find, 
rufen werden. Die Veranlaſſung zu dieſer und durch biefes Mittel dem empfundenen großen 
außerordentlichen Maßregel macht hier im Lande] Mangel an Dienftboten (Knechten und Mägben) 
großes Aufſehen, weil der Herzog ſehr reich iſt; glauben abhelfen zu können, hatten bereits auch in 
aber wie man vernimmt, ſollen auf — Gütern einzelnen Kreiſen großer Landwirthe in unſerem 
große Unregelmüßigkeiten e haben. 

— Die ſogenannte „Deutſche Arbeiter⸗Mar⸗ 
feillaife“ unterlag geſtern der Inrisdiction der 7. 
Criminal⸗Deputation des hieſigen Stadtgerichts. 
Dieſes Lied, das in Arbeiterverſammlungen oft ge⸗ 
ſungen wird, war in No. 53 des „N. Social⸗Demokrat“ 
vom 8. Mai zum Abdruck gekommen und der Staats⸗ 
anwalt fand in prt o eine Anreizung der Arbeiter 
gegen andere Geſellſchaftsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten 
und eine Störung des öffentlichen Friedens. Das 
Gericht fand jedoch in dem Liede nur eine Verherr⸗ 
lichung Laſſalle's und ſeiner Ideen. Es ließe zwar 
das Streben nach Verwirklichung ſocialiſtiſcher Prin⸗ 
cipien erkennen, die Aufreizung zur Gewalt ſei aber 
nicht daraus erſichtlich. In Folge deſſen wurde der 
angeklagte Nedacteur C. Becker freigeſprochen. 

* Der „Staats anz.“ publicirt heute das Ge P 6, 
betr. die evangeliſche Kirchengemeinde⸗ und Sy⸗ 
nodal⸗Ordnung für die Provinzen Preußen, Bran⸗ 
denburg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen, 
vom 25. Mai c. 5 ; 

— Die hieſige Staatsdruckerei, welcher die Anferti- 
gung des geſammten Reichspapiergeldes übertragen 


ein verantwortlich ſei. Leſſeps hale 
nur der Gewalt nachgegeben und bitte die Geſel.⸗ 
ſchaft, ihm die nöthigen Vollmachten zur Wahrung 
ihrer Rechte zu ertheilen. Die Verſammlung 
eignete ſich die Ausführungen des Berichts an und 
beſchloß, dem Vorſitzenden und dem Verwaltungs⸗ 
rathe der Geſellſchaft die umfaſſendſten Vollmachten ; 
zu ertheilen, um ihre Gerechtſame gerichtlich geltend 
a | 

— Einer großartigen windelinduftrie iſt 
fo eben die Pariſer Polizei auf die Spur SCH 
Unter der Leitung eines Herrn Olivier, ehemaligen 
Nedactionsſecretärs des „Public“, einer officidfen 
geitung des Kaiſerreichs, beſtand hier cine in großem 
Stil angelegte Agentur, welche ſich den förmlichen 


Lande Anklang und 9 offen Nen n vol Man 
wünſcht aber, um den gehofften Nutzen vollſtändig 
zu erzielen, die Coalition über das ganze Land zu 
verbreiten und ſie auf möglichſt viele ländliche Ar⸗ 
beitgeber auszudehnen. Hierauf war ein Antrag 
des Malchiner Diſtrlets des patriotiſchen Vereins 
erichtet, über welchen auf der Haupt ⸗Ver⸗ 
tee dieſes Vereins zu Gilftrow ber 
handelt wurde. Zur Unterſtützung und Be⸗ lief 
fürwortung des Antrags waren eine Anzahl Guts⸗ 
beſitzer aus Vorpommern und Rügen in Güſtrow] G 
erſchienen, und außerdem plaidirte der Paſtor 
Rathſack aus Malchin, ein Geiſtlicher Kliefoth'ſcher 
zen, 1 un . Ss der 
Drog von den Reichstagsabgeordneten Pogge⸗ it der Bela d 
Roggow und Pogge⸗Blankenhof, ferner von dem] Paris in unangenehme Ballen ee 
Freiherrn v. Maltzan-Federow u. A. Erſtere ien Militärbehörden gekommen ift. Dieſer Letztere 
beiden wiefen auf die Untauglichkeit des in Vor⸗ verſchaffte wirklich den Orden Karls III. und eilte dae 
ſchlag gebrachten Mittels hin, und auf die obwal⸗ mit 1 dem Bittfteller, um den verabredeten Lohn ein⸗ 
tenden tieferen Urſachen des Dienſtbotenmangels, zucaſſiren. Wie groß war nun ſein Erſtaunen, als 


A : diefer ihm eröffnete, daß ein anderer Journaliſt' ihm 
denen man nur beikommen könne, wenn man das ſchon zuvorgekomnien fei und daß er die een | 


KO an die Agentur und an einen Journaliſten 
aniſcher Herkunft gewendet, der hier eine halb offizielle 
tellung bekleidet und zur 


die auf irgend einem Gebiete menſchlichen Denkens 
und Handelns ſich Ruhm erworben haben. In 


; worden, iſt gegenwärtig mit Der typographiſchen Aus⸗ Uebel an der Wurzel angreife; Hr. v. Maltzan g y ; 
der ſtolzen Reihe dieſer Monumente ſchwindet — der Appoint zu 5 Mart idee Das machte auf die Gefahr arten daß durch die e meltel den Berra ia nach Nabend De 3 
eder Unterſchled der Geburt, des Ranges, der in benlelben veriwendete weiße Danfpapier ift grau be beabſichtigte Coalition der Arbeitgeber das Strife: [da man von dort erklärte, Der e — ein 


druckt und trägt als Waſſerzeichen die von einem Band 
umſchlungene Kaiſerkrone. 

— Hieſige Spediteure bereiten jetzt eine Agitation 
zur Erhöhung der beſtehenden Abrollpreiſe, d. h 


Lebensſtellung. Der König und der Dichter, der 
Gelehrte wie der Feldherr, der Staatsmann wie 
= 9 es 7 75 an vie ive a 
Raria Stuart mit dem feinen, ſinnlich belebten 3 9 E 
Antlitz hat ihre Stelle erhalten nahe bei ihrer] and Zort für bie Sue und än, ber Ge, nad) 
Tobfeindin, der männlichen Eliſabeth, deren fefte | keit zu erzielen, haben fie eine erſte Verſammlung auf 
ei Züge, deren ſcharfes Profil ihren gewaltigen | heute anberaumt. Sie möchten die desfallfigen „Vor⸗ 
inn, die Energie und Rückſichtsloſigkeit ihres berathungen“ gern mit Einführung der neuen Mark⸗ 
Weſens ausſpricht. Hier ſteht mit Fürſten und währung beendet wiſſen, um Einheitgſätze fir alle 
Staatsmännern in derſelben Kapelle James Watt,] Speditionsgüter in's Leben EE u laſſen. Das nene 
der mit der Dampfmaſchine dem Jahrhundert feinen | Betriebs-Reglement legt den Efenbabnen (und wie 
` i 1 die Agitatoren ſagen, „folglich auch den Bahnſpedi⸗ 
Charakter gegeben, dort im Poetenwinkel lehnt] die Ag die Zelt: f. ein höheres Won" zu 
Shakeſpeare ſich an elne Säule, und der friſche parada A 10 SE Gilles SE 
Blumenkranz, der drüben auf einer Steinplatte mit 20 5% pro Gentner, fondern für den Werth auf⸗ 
des Fußbodens liegt, bezeichnet das Grab) zukommen. Sie boffen, daß die Eiſenbahn⸗Directionen 
SC 8, e KA 75 ta. e 1 1 11 Go die Hand zur 5 bieten werden. 
enkfaäule erhe en bird. 5 e Weſtminſterabte — Der Congreß der Strohhut abrikanten 
gehört zu den ſchönſten Schöpfungen ter eugliſchen] Deutſchland's ST es am 21. 22. Y d. MS. 
Gothik, die Capelle, wulche Heinrich VII. in der tagen. — Der Congres deutſcher Pferdezüchter 
Verlängerung ihres Chores ſich und feinem Hauſe] wird ſich in Bremen am 20. Juni im fog, Con⸗ 
erbaut hat, ijt ein Meiſterwerk der Baukunſt jeiner | ventſaale der neuen Böeſe verſammeln. 
Zeit, die Chorſtühle der Ritter des Bathordens, über Poſen, 3. Juni. Der Städtetag in 
denen die verblichenen Fahnen ihrer Geſchlechter[der Provinz Poſen, welcher am 13. December v. J. 
herabhängen, viele der einzelnen Denkmäler und zum erſten Mal in der Stadt Liſſa zuſammentrat, 
Ornamente beſitzen hohen künſtleriſchen Werth; mehr] und zum zweiten Mal in unſerer Stadt am 
als all', dieſes wirkt aber der Geiſt der großen] l. und 2. Juni d. F. tagte, hat folgende wichtigere 
engliſchen Nation auf den Beſucher der Weſt⸗Reſolutlonen gefaßt, und zwar zunächſt in Betreff 
per da E der uns in i nn des Elementar⸗Schulweſens in unſerer Provinz: 
got en Wölbungen entgegenweht. Es iſt eine 


„Die Schule iſt völlig von der Kirche zu trennen, 
Geſchichte, blutig, gewaltthätig, barbarifh und und muß einen vollkommen fimultanen Charakter 
grauenvoll, wie keine andere, welche dieſes Jnſel⸗ 


E tragen; fein Lehrer darf ein Kirchenamt bekleiden, 
volk durchlebt hat. Blut, Grauſamkeit und Ver- und kein Schüler darf während der Schulzeit als 
brechen ſehen wir überall, wo wir ihre Blätter 


Chor⸗ oder Singfchiiler oder auf ſonſtige Weiſe 
aufſchlagen, das alte London durchwandern; aber kirchlich beſchäftigt werden. Die Elementarſchule 
die Kraft dieſes Volkes iſt unverwüſtlich, ſie hat 


ſoll lediglich eine Gemeindeanſtalt mit allen Con⸗ 
ſich durchgekämpft durch jene finfteren Jahrhunderte] fequenzen fein; der Unterricht in derſelben iſt frei. 
der Willkür und kann heute in ſtolzer Selbſtzu⸗ 


( Der Staat darf feine andere Oberaufſicht über die 
friedenheit auf die Zuckungen, Fieber und Krämpfe 


d Elementarſchule ausüben, wie über alle übrigen 
blicken, welchen ſchwächere ſtaakliche Organismen E 
ausgeſetzt find, vor denen das engliſche Volk aber 


( ſchule nur dasjenige Aufſichtsrecht zu, welches er z. B. 
wohl für alle Zeit ſich ſelbſt geſichert hat durch] in der Stadt Poſen (wo der höchſte ſtädtiſche Beamte 
ſeine geſunde Conſtitution. Kreisſchulinſpector ift) faetiſch übt.“ — In Betreff 


melen unter die niedere Klaſſe der ländlichen Des 
völkerung werde verpflanzt werden. Der Aur 
trag wurde ſchließlich mit der nicht erheblichen 
Majorität von 55 gegen 38 Stimmen ob: 
gelehnt. Da an der Abſtimmung nur Dele⸗ 
girte der über das ganze Land verbreiteten 
Zweigvereine theilnehmen, ſo iſt man be⸗ 
berechtigt, die Abweiſung als eine von der Mehr 
heit der großen Landwirthe des Landes aus⸗ 
gegangene anzuſehen. Wahrſcheinlich werden nun 
auch die kleineren bereits hier und da beftehenden 
Vereine der gedachten Art, da fie die Hoffnung auf 
allgemeinere Verbreitung aufgeben milffen, es ge Wahl 
rathen finden, ſich aufzulöſen, und vielleicht übt 
auch auf unfere pommer'ſche und tigen [de Nach⸗ 
barſchaſt die Abweifung des Antrags eine gleiche 
Wirkung. — Das Reichsgeſetz vom 13. Sunt 1873 
über die Kriegsleiſtungen enthalt in $ 25 die Be⸗ 
ſtimmungen, daß für die bei einer Mobilmachung ; 
zu ſtellenden 1 Friedenspreiſe vergütet 
werden ſollen. Mit dieſer Beſtimmung ſind unſere 
Gutsbeſitzer ſehr unzufrieden und es wurde auf 
der gedachten Hauptverſammlung des patriotiſchen 
Vereins beſchloſſen, Schritte bei der Regierung zu 
thun, um zu bewirken, daß unter Abänderung der 
geſetzlichen Beſtimmung die Entſchädigung für die W 
zu ſtellenden Pferde nach Maßgabe der beim Aus⸗ 
bruch des Krieges geltenden Preiſe erfolge. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
„Wien, 3. Juni. Der öſterreichiſche patrio⸗ 
tiſche Hilfsverein wählte in Ausübung des ihm 
zuſtehenden Wahlrechts Dr. Billroth zum Dele⸗ 
girten der Jury, welche über die Preigarbeiten zu 
einem Handbuch für die chirurgiſche Technik 
im Kriege und über die Arbeiten der Genfer⸗Con⸗ 
vention zu entſcheiden hat. Die Kaiſerin Auguſta 
hat für die Preisarbeit eine Summe von 1000 Thlr. 
ausgeſetzt. Dr. Billroth nahm die Wahl an. 
Frankreich. 

Paris, 1. Juni, Aus einem Schreiben, 

welches Fourtou noch als Unterrichts⸗Miniſter 


Diplom ausgeſtellt zu haben, kam die Fälſchun und 
die ganze Juduſtrie der Olivier'ſchen Agentur an den 
Tach AR EEN se aftet und nur zwei 
davon, die dem weiblichen Ge i i 

in Freiheit gesetzt. ) ſchlecht angehören, Ve 


London, 2 gef ah W f 
ndon, 2. Juni. ie Wahl des 4 
mentsmitgliedes fiir Galwey (Irland), ere 


Warſchau, 31. Mat. Der Schaden, den das 
Sege per Weichſel in der Woche vor 
Pfingſten hier und in audern Gegenden des Weich⸗ 
ſelthals angerichtet hat, ift zwar nicht fo beben» 
tend wie in anderen Jahren, immerhin empfind⸗ 
lich genug für e welche von der Cala⸗ 
mität unmittelbar betroffen wurden. Manche Ge⸗ 
meinden und Dominien haben durch die Weber. 
ſchwemmung ihre üppig ſtehenden Saaten einge⸗ 
büßt und ſind ihrer ganzen Erutehoffnung beraubt 
worden. Hier bei Warſchau haben am meiſten ge?“ 
litten die zahlreichen durchpaſſirenden Holztraf⸗ 
ten, von denen viele durch die heftige Strömung 


ES ogar conftatirt worden, daß 


auseinander geriſſen und weggeſchwemmt wurden. 


Der Verluſt an Hölzern aller Art wird jedoch nur 


auf 40,000 S.⸗R. angegeben. — Wegen Fabrlka⸗ 
tion und Verbreitung falſcher ruſſiſcher 
Werthpapiere wurden nach amtlicher Angabe 
im Jahre 1872 im Königreich Polen 334 Crimi⸗ 
nalprozeſſe anhängig gemacht; doch gelang es nur 
bei 10 dieſer Les e die Fälſcher ausfindig zu 
machen und zur Beſtrafung zu ziehen. — Ju Zü⸗ 
rich iſt unter den dort lebenden polniſchen Emi⸗ 
granten unlängſt wieder eine Fälſcherbande 
entdeckt worden, die ſich jedoch hauptſächlich mit 
der Fabrikation und Verbreitung falſcher Schwei⸗ 
er Banknoten beſchäftigte. Zwei Mitglieder dieſer 
Fälſcherbande ſind bereits verhaftet und zur Un⸗ 
terſuchung gezogen. Durch ihre Ausſagen ſind 
auch zwei angeſehene polnifche Emigranten ſchwer 
ravirt. — Ein Beweis von der ed Ver: 
reitung der Schulbildung im Königreich 
Polen fiefert die amtlich conftatirte Thatſache, daß 
von den 158 i. J. 1872 im Gouvernement War⸗ 
ſchau functionirenden Gemeindewoyts 36 des 
Schreibens völlig ankundig waren. é 
Aus dem Funern meldet man noch täglich 
neue Vorfälle, welche eigenthümliche Streiflichter 
auf die im Reiche herrſchenden Mißſtände werfen. 
So ſtand kürzlich ein Gemeindeälteſter in Kamemez⸗ 
E in Unterſuchung, weil er vor zwei Jahren 
emeindeſummen im Betrage von 13,000 Rubel 
angegriffen hat. Die Unterſuchung ergab das 
eigenthümliche Reſultat, daß der Aelteſte das Opfer 
einiger Bauernfänger geworden war, und dieſe 
entdeckte man in mehreren niederen Beamten von 
der Polizei und dem Civilreſſort und in — zwei 


Prieftern! — In Sſimferopol wurde kürzlich { 


Frau in den Verwaltungsrath ber dor⸗ 
egenſeitigen Creditgeſellſchaft gewählt, und 
zwar Ën le, von der ganzen Generalverſamm⸗ 
lung. Die Dame iſt übrigens bereits früher von der 
Landſchaft zur Curatorin des landſchaftlichen Kin⸗ 
der⸗Aſyles ernannt worden — iſt auch Begründe ⸗ 
rin eines Kindergartens nach Fröbel'ſchem Syſteme. 
Ueberhaupt trägt die Frauen-Emancipation hier 
ſo manchen grünen, Gel Wis Zweig. So 
eriftirt hier beiſpielsweiſe eine „gens kala pere- 
plötnaia,“ wörtlich überſetzt: „weibliche Buchbin⸗ 
derel, in welcher eine Menge Frauen und Mädchen 
dauernde und einträgliche Beſchäftigung finden. 
Daß auch beim Telegraphendienſte, im Zoll, in 
einigen Frauen a! und in ſehr vielen Ma⸗ 
azinen Frauen beſchäftigt werden, wurde ſchon 
über erwähnt. 


ürkei. 

Conſtantinopel, 26. Mai. Endlich ſind im 
Laufe der letzten Woche Telegramme au Jsmiel, 
Angora, Siva und andern Orten eingetroffen, 
welche die Ankunft der erſten Sammlungen von 
Lebensmitteln und Geldunterſtützungen an den von 
der Hungersnoth heimgeſuchten Orten Kein 
aſien s melden. Angora ift der Mittelpunkt der 
größten Noth, wo der (glücklicherweiſe jetzt ab: 

eſetzte) General⸗Gouverneur Derviſch Paſcha durch 
eine ſträfliche Nachläſſigkeit einen großen Theil 


eine 
tigen 


t 


der Schuld trägt, indem er nicht nur ſelbſt 
entſchieden unfähig zur Verwaltung einer 


roßen und volkreichen Provinz war, ſondern 
un die feit der vorjährigen Ernte aus allen 
Theilen der Provinz einlaufenden Berichte, 
E tt fie der Regierung mitzutheilen, einfach bei 
5 warf und ſich um nichts kümmerte; es iſt 
ein Amtmann in 

einer Provinz das öffentliche Elend benutzt hat, 

um unter einem lügneriſchen Vorwande von den 
Bewohnern der Dörfer ſeines Diſtrictes erhebliche 
Summen zu erpreſſen. Jetzt haben ſich nicht nur 
in der Hauptſtadt, ſondern auch in allen Provin⸗ 
zialhauptſtädten von Bosnien bis Bagdad Hilfs⸗ 


Comités gebildet, um den bedrängten Gegenden halt 


Hilfe zu leiſten: der Sultan hat ſich dabei mit 
einem Beitrag von 5000 Liren (90,000 Reichs⸗ 
mark) betheiligt. Auch die hier etablirten Aus⸗ 
länder, namentlich die Engländer, zeichnen ſich bei 
dieſem Anlaß durch einen erfreulichen Wohlthätig⸗ 
keitsſinn aus; der deutſche Geſandte, Herr von 
Eichmann, hat einen Beitrag von 80 Liren 
gezeichnet. 


Numänien. : 

y Bukareſt, 29. Mai. Wir haben hier eine 
höchſt merkwürdige Witterung gehabt. Während 
in Ungarn und Siebenbürgen ſtarke Nachtfröſte 
im Mai die Obſt⸗ und Weinernte, vielleicht auch 
die ſonſtigen Feldfrüchte beſchädigt haben, iſt in 
der ſüdlich von den Karpathen gelegenen Ebene 
nichts davon zu ſpüren geweſen. Seit vier Wochen 
giebt es hier täglich Gewitter, welche die Erde mit 

ruchtbarem Naß tränken, und aus Übereinſtimmen⸗ 

den Nachrichten kann man entnehmen, daß das 
Land zur Zeit begründete Ausſicht auf eine über⸗ 
aus geſegnete Ernte Ai 


N. 

Nach einem Telegramm aus Naugaſali hat 
die japaniſche Regierung eine Expedition nach 
Formoſa geſchickt, um die Wilden an der Oſtküſte 
der Infel für die Mißhandlung ſchiffbrüchiger 
japanefifcher Seeleute zu züchtigen. Schon ſoll es 
au einem kleinen Gefechte gekommen ſein. Die 
Befürchtung, daß aus dieſem Zuge ernſtliche 
Schwierigkeſten zwiſchen Japau und China, 
welches die Oberhobeit über die Infel beanfprucht, 
entſtehen würden, ſcheint unbegründet zu fein. 

Calcutta, 2. Juni. Die Reisernte hat 
unter der während des vergangenen Monats herr⸗ 
ſchenden Trockenheit und Dürre gelitten. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
agen Wi oe 
Straßburg i. C., 3. Juni. Der hier an- 
weſende König Wilhelm von Württemberg gab 
der Generalitat und dem Officiercorps ein Feft- 
mahl und brachte dabei folgenden Toaſt aus: 
526 vielgeliebten Kaiſer Wilhelm dreimal 
Hoch!“ 


D ig, 4. Juni. 

* Hr. Oberbürgermneiſter v. Forckenbeck hat 
mit den andern Mitgliedern der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden von Breslau heute Vormittag bie Rieſel⸗ 
felder bei Heubude beſichtigt. Nachmittags be⸗ 
ſuchen die Herren in Begleitung von Mitgliedern 
der hieſigen ſtäptiſchen Behörden Oliva. ; 

* Heute zwiſchen 12 und 1 Uhr entlud ſich ein 
ziemlich heftiges Gewitter über Stadt und Umgegend 
und erquidte die ausgetrockueten Felder und Flüren 


mit lange erſehntem Regen. 
* Die Sammlungen der Naturforſchenden 


Geſellſchaft find vem 7. Juni cv. ab an jeden 
A GA) von 11—12 Uhr Vormittags dem Publikum 
geöffnet. 5 

[Berichtigung,] In dem Artikel „Zur Grund⸗ 
ſteuerfrage“ (Nr. 8538) Zeile 7 von unten iſt zu leſen: 
etwa nach 50 Jahren, ſtatt „etwas“ nach 50 Jahren. 

— Die mit Verhaftung und Amtsentſetzung be⸗ 
drohten Bischöfe beeilen ſich, die ihnen noch übrige 
freie Zeit zur Ausweihung einer möglichſt großen Zahl 
von Clerikern zu benutzen. So empfingen am 30 v. M. 
in Pelplin 19 Cleriker, welche er einige Tage vor⸗ 
her zu Subdiaconen geweiht worden waren, die Weihe 
zu Diaconen. In einigen Wochen ſollen ſie auch noch 
die pi on E ſchrieb 

— Der „Oſtſ.⸗Z.“ wird aus Poſen geſchrieben: 
„Während hier in bo en großartige Borbereitun en 
zu ben am‘ zohnleichuamfehe beginnenden, mit größt⸗ 
möglichem SC in Scene zu ſetzenden achttägigen 
Straßenproze ſionen gemacht werden, hat der 
weniger demonſtrationsſüchtige Biſchof v. d. Marwitz 
in Pelplin es angemeſſen gefunden, die Abhaltung 
der Frohnleichnamsprozeſſionen auf der Straße dies» 
mal zu unterſagen und auf den Umgang in der 
Kathedralkirche zu beſchränken. Der „Kuryer pozn.” 
giebt ſeiner Entrüſtung über dieſe ſeiner Meinung nach 
von zu großer Rückſichtsnahme auf die Regierung 
zeugende Anordnung Ausdruck. 

Tiegenhof, 2. Juni. Dem Beſitzer der den 
neuen Chauſſeebau zwiſchen Se ed und Marien⸗ 
burg ſo lange Zeit behindernden Windmühle waren 
früher von der Chauſſeebau⸗Commiſſion filr den Ab⸗ 
bruch 3000 „ geboten worden, welche er jedoch nicht 
acceptirte, ſondern die Wegſchaffung der Mühle renitent 
verweigerte. Nachdem nunmehr der Abbruch im Wege 
der Expropriation erfolgen mußte, wurde dieſelbe von 
Technikern abgeſchätzt und der Werth derſelben auf 
nur 1250 % feſtgeſtellt. Die Annahme dieſer Summe 
verweigert der Mühlenbeſitzer und will nun im Wege 
des Prozeſſes verſuchen, eine höhere Summe 1 qe 


angen. : } 
Elbing, 4. Juni. Der abgehaltene Termin wegen 
Ablöſung von Reallaſten, die auf Grundſtücken 
peras milder Stiftungen ruben und zumeiſt in 
co an hieſige Geiſtliche und lehrer bes 
ſtehen, hat zu einer vollſtändigen Einigung der ent⸗ 
gegenſtehenden Anſichten geführt. Die Stadt hat eine 
jährliche Rente von pp. 1100 % 56% Jahre hindurch 
zu zahlen, bis zu welcher Zeit das Ablöfungscapital 
amortiſirt iſt. Mit der Exledigung dieſer . 
heit iſt em abermaliger Schritt in der Conſolidirung 
der ſtädtiſchen Forſtwirthſchaft gethan. Die Natural: 
lieferungen wirkten auf_den Folſtbetrieb, die Einthei⸗ 
lung der Schläge ꝛc. außerordentlich ſtörend. (A. Z. 
% Kl.⸗Dommatau, 3. Juni. Ein Waldbrand, 
wie er in ſolcher Aus dehnung E noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden, beſchäftigte geſtern die Anwohner des Forſt⸗ 
bezirks Darzlub. Der Oberförſter Vater war der 
Erſte zur Stelle und feiner Energie, unterſtützt von 
ſeinen Beamten, wie den bereitwilligen und auf's 
Aeußerſte ſich anſtrengenden Einwohnern von Darzlub, 
Mechau, Polzin, Leßnau ꝛc. gelang es nach 7ſtündiger 
Arbeit des Elementes Herr zu werden, gegen das 
mehr denn 300 Mann ihre Kräfte faſt erſchöpften; 
Herr Hannemann⸗Polzin löſchte eine wiederum aus⸗ 
brechende Flamme, die leicht eine reine Tannenſchonung 
erfaſſen konnte, nur durch ſein ſofortiges energiſches 
Selbſteingreifen. Eine (éi 20 Jahren geſchonte Fläche 
von 400 Morgen preuß. wurde vernichtet. Gen 
Graudenz, 3. Juni. In Folge ber definitiven 
Trennung von Gr und Fuß⸗Artillerie gehört die hier 
5 Feld⸗Artillerie zum Weſtpreußiſchen Feld⸗ 
rtillerie-kRegiment No. 16. Die vier Batterien 
(5. bis incl. 8.) bilden die II. Abtheilung; der 
Regimentsſtab und die I. Abtheilung ſtehen in Danzig. 
— Die Uebergabe des Wl Gymualiams an 
den Staat hat am 23. v. Mets. ſtattgefunden. — Fülr 
die hieſige Sámmerciftelle find bis jetzt gegen 40 
Bewerbungen eingegangen. Als Curioſum iſt zu er⸗ 
wähnen, daß einer der Bewerber geglaubt hat, feiner 
Wahl dadurch Vorſchuh zu leiſten, daß er für den 
Stadtverordneten⸗Vorſteher die Zuſicherung hat 
einfließen laſſen, er würde ihm von ſeinem Gehalt 
regelmäßig den vierten Theil zuwenden. Ein ähn⸗ 
licher Fall iſt, wie man OC, vor Kurzem bei Ze 
werbung um eine hieſige Agentur vorgekommen. (G.) 
Gruppe. Unſer Herr Pfarrer hat am erſten 
Pfingſtfeiertage eine recht „erbauende“ Kanzelrede ge⸗ 
alten, in welcher er ausführte, „daß der Staat die 
kirchliche Trauung nun nicht mehr, die evang. Kirche 
aber die kirchliche Trauung verlange und nicht davon 
abgehen werde. Wer den Geſetzen des Staates bloß 
genüge, aber ſich nicht habe kirchlich trauen laſſen, 
werde aus der evang. Kirche aus geſtoßen werden. 
Solch ein Ehepaar, das keine kirchliche Weihe erhalten, 
lönne weder mitrathen noch mitthaten in der evang. 
Landeskirche.“ Die Regierung muß neue Geſetze er⸗ 
laſſen, um dieſe evangeliſchen Päpſte in ër 
q halten. In der proteſtantiſchen Kirche alfo au 
reommunication! : (N. W. M.) 
Augen Juni. Unterm 21. Januar c. 
hatten mehrere Mitglieder des Oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereing an den 
eine Petition gerichtet, betreffend die Strafbarkeit des 
Contracthrüches zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit: 
nehmern. Hierauf iſt von dem Bureau des Reichs⸗ 
tages der Beſcheid eingegangen, daß der Reichstag 
e Grund des von der Petitions⸗Commiſſion ab: 
gegebenen Votums den Beſchluß gefaßt habe, in eine 
weitere Erörterung der Petition nicht einzutreten, weil 
durch den Inhalt derſelben ein Bedürfniß zu einer 
reichsgeſetzlichen Regelung der ländlichen Arbeiter⸗ 
Fer nicht nachgewieſen ſei. — Geſtern iſt der 
Poſtſecretär K. wegen Veruntreuungen verhaftet und 
auch bereits der Skaatsanwaltſchaft übergeben worden. 
— Der Magiſtrat wird in nächſter Zeit die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung um Bewilligung neuer Geld⸗ 
mittel zur Vollendung des Waſſer⸗Aufſchluß⸗ 
Canals angehen. Bisher hat dieſelbe bereits 
1,200,000 & für dieſe auf 600,000 Hg veranſchlagte 
Waſſerleitung bewilligt. - S 
Gumbinnen, 3. Suni. Ein alter Mann von 
103 Jahren, der Losgänger Jacob Standzid, wel⸗ 
cher den Krieg 1807 mitgemacht und nach ſechsjähriger 
ienſtzeit 1812 bei der Rückkehr ber ; vemeltt aus 
Rußland in Preußen krank zurückgeblieben iſt, hatte 
ſich vor einiger Zeit an den Kaiſer mit der Bitte um 
ein kleines Geldgeſchenk gewendet. Amtlich angeſtellte 
Ermittelungen ergaben, daß der Bittſteller ſehr hin⸗ 
fällig und Ortsarmer einer ländlichen Gemeinde in 
dem Kreiſe Tilſit ſei, von welcher derſelbe monatlich 
3 & als Unterſtützung bezieht. Seine Frau iſt vor 
etwa 30 Jahren geſtorben und von 9 Kindern lebt 
nur noch die jüngſte Tochter, welche an einen Gärtner 
verheirathet iſt, bei welcher der Bittſteller fic) ſeit eini⸗ 
ger Zeit aufhält. Demſelben iſt unterm 24. Mai d. J 
eine fortlaufende Unterſtützung von monatlich fünf 
Thalern aus Kaiſerlicher Schatulle bewilligt und 
ſolche für die exften ſechs Monate auch bereits über 
wieſen worden. ER A. A ay) 
— In der am 30. Mai in Tilſit ſtattgehabten 
General - Verfanmlung der Tilfit-Infterburger 


Eiſenbahn wurde der Geſchäftsbericht vorgelegt und f 


= Dividende für die Stamm⸗Prioritäten auf 2% 


BVermiſchtes. a 
Berlin. Eine unſerer edlen Zünfte ift mit 
dem 31. Mai 8 Grabe getragen worden, und zwar 
das Maurer- Gewerk. Die in früheren Zeiten bei 


den Zünften üblichen Utenſilien, als: Marſchallſtäbe, Rente 66, 60 


Bärte, Stangen mit allerlei Zierrath rc. nebſi der Lade 


‘ 


eichstag] ze 


5 b A Umfag 10,000 Ballen, davon für 


Pdo e >, a ie Di A ee! rn A 


wurden, da man ſich über einen Modus ber Vers 
werthung nicht einigen konnte, vorläufig auf dem 
Nathhausboden deponirt, wo ſich bereits eine ganze 
Serie antiquirter Zunft⸗ und Zopf⸗Geſchichten befindet. 

— Die Mörder der Frau Springer, Maltz und 
Matursky, welche von den Geſchworenen zu Berlin 
Cd Tode verurtheilt worden, hat der Kaiſer zu lebens⸗ 
änglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 

—, Die „Voſſ. Ztg.“ enthält folgendes Inſerat: 
„Ein áltliger err von 71 Jahren, mit weißem 
Haar und Bart, aus Görlitz, hat ſich geftern vom 
Kroll ſchen Lokal aus verlaufen. Man bittet edle 
Menſchen, die ihn antreffeu, nach der Kaiſerſtr. 30 zu 
bringen, wofelbjt Mühe und Unkoſten bereitwilligft 
erftattet werden.” 

— (Giftige Nabfeide.] Wie durch chemiſche 
Unterſuchung nachgewieſen iſt, befinden ſich in der 
ſchwarzen Nähſeide beinahe 18 & Bleioxyd. Man 
tränkt nämlich in vielen Fabriken Deutſchland's, Bel: 
ien'8, Frankreich's und der Schweiz die Nähſeide mit 
Bleiſalzen, um ſie ſchwerer zu machen. Demnach 
dürften die Näherinnen KC allen Ernſtes aufmerk⸗ 
el zu aden fein, daß die Gewohnheit, den Faden, 
evor ſie ihn verwenden, längere Zeit in den Mund 
it nehmen, die Geſundheit jedenfalls gefährdet. Ein 
aſt ſicheres Merkmal für das Vorhandenſein dieſes 
Stoffes dürfte die ſchwache Haltbarkeit der Seide ſein, 
denn Bleiſalze wirken in längerer Verbindung mit 
organiſchen CN zerſtörend. 

— Die Allgemeine Unfall⸗Verſicherungs⸗ 

Bank in Leipzig hielt am 30. Mai cr. ihre zweite 


ordentliche Generalverſammlung ab. Es waren in M 


derſelben vertreten 597 Etabliſſements mit 77,928 ver⸗ 
ſicherten Perſonen und 1175 Stimmen. Aus dem 
e LA elt ift hervorzuheben, daß die Mitglieder: 
ahl am Schluſſe des Jahres 1873 ſich auf 5713 Eta⸗ 
liſſements mit 361,572 verſicherten Perſonen bezifferte. 
Während ihres KA Beſtebens hat die Bank 
für 2796 haftpflichtige Unfälle die Summe von 
235,424 FW ausbezahlt. Die Reſervefonds beliefen ſich 
ultimo Dezember 1873 zuſammen auf 193,698 Fe! 

— Der Bau des neuen Hof burgtheaters in 
Wien noch den Plänen der Architekten Haſenauer und 
Semper wird ſpäteſtens im Monat September lau⸗ 
fenden Jahres in Angriff genommen. 

— Eine Anzahl Compoſitionen aus Schu⸗ 
bert’s Nachlaß, die bereits für gänzlich verloren 
galten, iſt in den letzten Tagen zu Wien aufgefunden 
worden. Ein Privatmann hatte dieſelben ſeit Schubert's 
Tode unter Schloß und Riegel gehalten und fie erft 
letzt veräußert. Die aufgefundenen Stücke find: „Die 
Zauberharfe“, eine bereits vor Jahren im Theater an 


der Wien aufgeführte Oper, deren Partitur verloren 


ſcher en war, die vollſtändige Partitur von „Häus⸗ 
icher Krieg“ und eine bisher noch nicht zur Aufführung 


gelangte Ouvertüre. ` 
— Aus die, wird gefchrieben: „Bei dem 
früheren Profeſſor Karl Mendelsſohn⸗Bartholdy 


hat ſich die ſchon lange hemerkbare krankhafte Auf⸗ 
regung zu völliger Geiſtesſtörung gefteigert; derſelbe 
if ‚vor Kurzem in eine entlegene Heilanſtalt für 
Geiſteskranke weggebracht worden.“ E 

— In letzter Zeit find in Petersburg in den 
Friedensgerichten zu verſchiedenen Malen zwei Damen, 
ein Fräulein Senkowska und ein Fräulein Swanowna, 
als Advocaten aufgetreten, und zwar führen ſie die 
Vertheidigung correct und gut. Die erſtere von ihnen 
iſt jetzt um die Erlaubniß Wes gis on an ber 
juriſtiſchen Facultät ihr Examen abzulegen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Juni. Angekommen Abeuds 6 Abr. 


. Crs. v. b. 
Belen PBr.44%conf. | 105%) 105% 
Sunt — | — vr. Staatsſchldf. 934½ 93% 
Juni⸗ Juli. — — Lens %. Bld.“ 85 | 85% 
gelb. Juni | 8556) 8588] do. 4% do. | 97 | 97 
o. Gept.-Det.| SO6/8| 80%/8] do. 4½% do. | 1015/8| 1015/ 
Rogg matter, Dany. Bankverein. EI | 60%8 
Juni⸗Juli | 5756| 58Y8| Lombardenler Cp.“ 84% 84% 
Juli⸗Auguſt 55/8 56½] Franoſen .|190%/8| 190 
Sptbr.⸗Oetb. 55% 56 |Muminier . 44% 45 
Petroleum Neue franz. 5% 1 | — 95% 
Juni Defter. Greditank.| 131 131 
5 200 Cl. 8 / 82/24 | Türten (59%) 46/0 46% 
üböl Sp.⸗Oct. 20 ½ | 20%] geg. Sülberrene 67% 676% 
Spiritus E Ruff. Bantnoten | 93% 93 
Juni⸗Juli 23 27/24 9 Geer, Banknoten 90%8| 905% 
Sptbr.⸗Oct. 22 20/22 27| Wechſelers. Lond. 6.22 = 


Stal. Rente 65%. 


London, 4. Juni. Die Bank von Eng: 
1 bat den Discont von 3% auf 3% herab- 


Roggen loco feſt, auf Ter⸗ 
Juni 126%, 1000 Rilo 
Juni⸗Juli 12683. 254 Br., 253 
Gd., dir Juli⸗Auguſt 1267. 253 Br., 252 Gd., ye 
Auguſt⸗ September 1268%, 248 Br., 247 Gd, 
Sept.October 126% 241 Br., 240 


Oambura, 3. ag tt treidemarkt.] Weizen 
256 ½ Br., 256 Gd., — 


Gd. — Roggen 
Sunt 1000 Kilo 183 Br., 182 Gd., oe Juni⸗ 
Juli 178 Br., Gd., Ye Juli⸗Auguſt 173 Br., 
172 Gd., Ye Auguſt⸗September 171 Br., 170 Gb., 
he September-October 169 Br., 168 Gd. — Hafer 
eft. — Gerſte fil, — Rübzt matt, loco 59, 
zr October Ye 200 Pfund 60%. — Spiritus flau, 
Au 100 Liter 100 % Ye Juni⸗Juli 53%, ye Juli⸗ 
uguft 55, Ye Auguſt⸗September 56, September⸗ 
October 56½. — Kaffee felt, aber ruhig, Umfag 2000 S. 
parole — N SC 7 Su 
„5 „ Ye Juni 11,5 be uguſt⸗Dezeuiber 
12,00 Gb’ — Wetter: Heiß. ; 

Bremen, 3. Juni. Petroleum, Standard 
white loco 11 Mk. 25 Pf. bezahlt. 

London, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt de? Hir GA Gei: 
bei ſchleppendem Verkehr in weichender Tendenz. — 
Weißer engl. Weizen 62—67, rotber 59—63, hieſiges 
Mehl 45—548. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 14,120, Gerſte 15,770, Hafer 35,090 
Ortrs. — Vorrath an Weizen ca. 134,923 Ortes. — 
Wetter: Warm. 

London, 3. Sunt. [Schluß⸗Courſe. 
ad e? Juli 92% 5% Be Rente 65%. 


99%. 
6% 


ombarden 


Liverpool, 3. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
peculation 
und ort 2000 Ballen. — Middling Drlegus 8%, 
middling amerikaniſche 8%, fair Dholleray 5%, middl. 


air Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 5, mibbl. 
hollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broad 5%, 
new fair Domra 6, good fair Oomra 6½, fair 
Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, 


d 


Paris, 3. Juni. 8 ix Rente 
alieniſch 


60, 00. Anleihe de 1872 94,77%. e 5% 
e 66, 60, Ital. Tabaks⸗Actien — ffranzoſen 
716, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 317, 50, Some 


5% Piehl, Kahn 


Conſols d 


Le ETA uz a fy wi 


A r A QUA by 


bardiſche Prioritäten 249,50. Türken de 1865 48 
Türken de 1869 280, 00, Türkenlooſe 115, 50. e 
Antwerpen, 3. Juni. Getreidemarkt geſchäftsl. 
— Petro leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
a weiß, loco und Ye Juni 28 bez. und Br., te 
Juli 29 Br., Ye September 30% Br. Yr Ger: 
tember⸗Dezember 311, bez. und Br. — Weichend. 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 4. Juni. 


Weizen loco flau, e Tonne von 200084, 
fein Sch u. weiß 127-1338, 89-94 Fe Br. 
odbunt . . . 128-1308, 88-91 A Br. 
ellbunt 126-1308%, 88-90 % Br.“ 75-88 
unt. . . 124-1288, 87-88 He Br. & bez. 
ro . . +. « 128-1332%, 84-87 & Br. 
ordinär 120-126. 78-83 


e Br. 
Regulirungspreis 12623, bunt lieferbar 87 K 
Auf Lieferung für 1262. bunt ye Juni⸗Juli 87½ 

89 Fa? Geptember- October 2% Br., 
en loco nicht gehandelt, ye Tonne von 20008 
egulfrungspreis 12088, lieferbar 62 He ‘ 
Auß Wee Ar Juni 61% Br., Juni⸗Juli 
61% M. Br, Juli⸗Auguſt 60 „ Br., Sept.⸗ 
„„ October 56%, Br., 56 FH Gd. , 
Rübſen loco Ye Tonne von 20008. Winter: 
Ye Auguſt⸗September 84 Fr bez., Sept.- October 


Ro 


on. 141% Gb. 34% B 
[heine 92% Gd. 3½ % Weſtpreußi 


ypotheken⸗ . 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Case: 4. Juni 1874, 4 
Getreide⸗Börſe Wetter: ſehr warm, Mittags 
ſtarkes Gewitter mit heftigem Regen. Wind: S. 
Weizen loco war auch heute in flauer Stimmung 
und ſelbſt zu etwas billigern Preiſen ſind nur 110 
Tonnen zu verkaufen geweſen, denn es fehlt an Kauf⸗ 
luſt bei den neuerdings Ei lautenden engliſchen 
Depeſchen. SE wurde für Sommers 12842, 83 Ag, 
bunt 115, 12084, 75 , hellbunt 123, 124,574, 86%, 
86% Fe, 12788, 87 Fe, weiß 12684. 88 He Ye Tonne. 
Termine geſchäftslos. 126%, bunt Juni, Juni⸗Juli 
874 & Br., Gept-Octbr. 82% He Br., 82 & Gd. 
Regulirungspreis 12673. bunt 87 Gelündigt Nichts. 
Roggen loco nicht gehandelt. Termine ohne Um⸗ 
fas. 1208, Juni, Juni⸗Juli 61% A Br., Juli⸗ 
uguft 60 FA Br., September⸗October 56% Br., 
56 3. Gd. 1 120%. 62 &. Gekün 
digt nichts. — Gerſte und Erbſen loco ohne Umſatz. 
— Spiritus nicht zugeführt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Juni. d: O. 
Angekommen: Eskeſen, Warde, Malaga, Oel 
und Wein. — Bjerk, Röver, Malmoe, Kallſteine. 
Geſegelt: Nicolai, Richard, Dordrecht, geb. — 
Marx, Stolp (SD.), Stettin, Güter. — Bröhan, 
Nicolaus, Kiel, Holz. — Rutters, Berenice (SD.), 


Riga, leer. : 
Den 4. Juni. Wind: O. 
Gefegelt: Johnſon, George Locket (SD), 
Antwerpen, Getreide. — Ca ¡y Habil, Wick; Bock⸗ 
agen, Alwine, Kallundborg: 
iel: Böſe, Ludwig, Kiel; Bockhus, J. C. Dornquaſt, 
Odenſe; Scheibe, Kennett Kingsford, Dordrecht, ſämmt⸗ 


lich mit Holz. ; 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 3 Juni. — Wafferftand: 6 Fuß 3 Zell. 
Wind: — Wetter: ſchön. 
` Stromab: A. 
Heyden, Wiles ynsti, Nieszawa, Danzig, 


Bite Si arte 981, Br. 5% Pomm 


1 Kahn, 1880 10 Weiz. 


Huhn, Nowinski, Wloclawek, do., 1 do., 1791 80 do. 
Liedtke, Seehl, Thorn, Bromberg, do., 1413 86 do. 
Müller, Mente, Belgen Schulitz, 6 Tr., 1710 St. w. 
H., 693 Eiſenbahnſchw. 
Nebenz, Jaffe, Neuſtadt, do., 2 do., 1102 St. h. H., 
„833 St. w. H., 94 Eiſen bahnſchw. 
Mittag, om, Pattowiesna, Elbing, 9 do., 3068 St. 


w. H., 200 eer. 
Wiena, Silberberg, Matſch, Danzig, 5 do., 400 St. 
, H., 400 Stück w. Holz, 5 Laſt Faßholz, 2100 
Eiſenbahnſch 
Nutkiewicz, 
146 Gt 


w. 
Nutkiewicz, Ponichowo, Schulitz, 1 do., 
w. H. 
Zunamann, Don 


Wiſchkow, Danzig, 9 do., 2650 St. 
w. O., 2 Laſt Faßholz, 900 Eiſenbahnſchw. 
heim, STE, Berlin, 6 do., 847 St. 
. H., 1033 St. w. H., 6708 ifenbahnſchwellen. 
Großmann, Ulich, Segrze, Danzig, 2 Kahne, 4810 Ge. 
48 C. Theer. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


4 81 339,08 17,8 [SO., flau, bell, klar. 
13 338,80 22,4 [SO, flau, Gewitter im W. 


Fei os dieſes neue Surrogat, welches big. 
her in Deutſchland faſt ganz unbekannt war, fängt an 
ſich hier immer mehr und mehr einzubürgern. 
Laufe der letzten Sir Jahre hat fid) dieſer Feigen⸗ 
Kaffee in Oeſterreich eine fo allgemeine Beliebtheit 
verſchafft, daß ohne einen ſolchen Zuſatz zum Bohnen⸗ 
Kaffee gegenwärtig wohl keine öffentlichen Kaffeehäuſer, 
beſonders Wiens, Kaffee ausſchänken, auch dürfte in 
wenigen Wiener Familien der Feigen⸗Kaffee nicht gern 
Anwendung finden. Man kann wohl behaupten, daß 
der weiche 1 Geſchmack des Wiener Kaffee, 
den die vielen fremden Beſucher der letzten Welt⸗ 
ausſtellung gewiß in angenehmer Erinnerung behalten 
aber SC dem Zuſatz des Feigen⸗Kaffee's zuzu⸗ 
reihen iſt. 

Was den Gg e aber beſonders in der 
Haushaltung als Zuſatz des gewöhnlichen Kaffee's 
cue om iſt, weil er die aufregende Wirkung der 
Kaffeebohnen nicht theilt und von bedeutend angeneh⸗ 
merem Geſchmack als andere Kaffeeſurrogate a Freie 
lich kommt in Betracht, daß ſich über den Geſchmack 
ſtreiten läßt, doch iſt auch zu beachten, daß nicht jede 
Sorte Feigen⸗Caffee gleich gut iſt und ſich die Menge 
des ie Pr nach Geſchmack und er richtet. 

Die Production Zar Surrogats beſchränlt ſich 
zur Zeit a mehr auf Deiterreich, {et kurzer Zeit 
iſt auch in Berlin eine Fabril (von nguft ët, 
Blumenſtraße 30) entſtanden, deren Fabrikat nach den 
Unterſuchungen, welche Herr Dr. Theobald Werner, 
Director des polytechniſchen Inſtituts und analyſtiſch⸗ 
chemiſchen Laboratoriums in Breslau, angeſtellt, als 
ganz vorzüglich bezeichnet wird. 

Zur Anwendung des pages faltes felbft fei be⸗ 
merkt, daß man gewöhnlich das Verhältniß von 3 Theilen 
Kaffee⸗Bohnen auf einen Theil Feigen⸗Kaffee rechnet, 
daß alſo, wer früher 2 Loth Kaffeebohnen nahm, jetzt 
nur 1½ Loth Bohnen und Loth Feigen⸗Kaffee 
nimmt, doch giebt auch eine Miſchung von gleichen 
Theilen N pr und Feigen Kaffee ein ſehr an⸗ 
genehmes Getränk; es kommt dabei ganz auf Geſchmack 
und Gewohnheit an. 


ipp, Maria Wohlfahrt, 


TI 


ern Nachmittag wurden wir durch die orrathig bei Bertlin , Serberg. 2: Giebel, Tagesfragen aus d. Naturgeſchichte 
Seite aus Vbchrerchens pi ” Br STAT, 3 ` Koschel, Ptolem us u. d. Feger ren in Central⸗Afr gta. de 


Zoppot, ben 8 1874. Karte (1%) 15 Le ee Optik od. die ve ve vom Licht. ar Sot NA Fa) 
3834) o Nötzel und Ze 5 Hu; Zimmermann, Calorif od. d. Lehre ES Le: e a KA zolbe, 
$ E E durch die Geburt Neue Darſtellung des Senſualismus. Ok Liebi te nie in ihrer 


Danziger Maſchinenfabrit 


eines Mädchens erfreut Anwendung auf l Agricultur. (24 He.) 25 He bech „Naturwi enſch. SC liber Die $ 
Schwenk und moderne Landwirthſchaft. (1½ N) 20 Die prakt. ace unter Cape fi f 
Peterhof, den 2. Juni 1874 ie der "rat. Gem (1 Re) 20 Su; J o Die ke (25 Su) 1 ager, ( IEIL- E E A in an 1 
Den 2. d. Mts., Mittags 1 Abr würde e 1 Semi ee 9 be 8 > k A * EE EE GC ſt⸗ 
aum ara) as Buch vom Wei eyer, e 
Sien. E, e ften S.I d. Ooftbanmzuct, 10 Kr; Vogel, rw? A 2 1 d dës geg oe ee ider jeder Gebe Tou den neueſten und beſten Einrichtungen 


Die Bienenzucht. 10 Huber 1077 . 1% He, Mentzel u 
fat] eer en Be erehe an f. 1874 (d. E — 57 SE Weſtermann s Monatshefte. Bp. 1826. 
Danzig, den 4. Juni 1874. Jahrg. 1865—69 ftatt 20 KN Gartenlaube. Jahrg. 186 1—70. ftatt 20 % 
: Gottfried Gottſchalk für 10 %, fir ag N 11 es: Der Hausfreund (Wachenhuſen) Jahrg. et 


3850) und sta rau. — — 6% 


Transportable Dampfmaſchinen für landwirthſchaftliche und bauliche Zwecke, auch 
für Torf⸗ und Holzfeuerung eingericht ae 

Turbinen, Waſſerräder, für jeder A 

Complete Einrichtun SES ür ee und "Schneidemühlen, Cementfabriken 
und alle gewer SS Anlag er | 

Trausmiſſionen, Hebevorrichtungen und Werkzeugmaſchinen (Drebbánte, | 
Bohrmaſchinen ꝛc., auch ſpecielle Ja Gewehrfabrikation und Schwere Maſchinen 
für Schiffswerften und Keſſelſchmieden). 

Rohe Hurd be: tände jeder Art und Größe. 

Durch Vollendung der bedeutenden Vergrößerungsbauten iſt die pap 7 775 
jetzt in den Stand geſetzt, allen an fie gefteliten Anforderungen zu genügen und felbft die 
größten Aufträge prompt und ſolide auszuführen, ebenſo werden Reparaturen jeder en 
ſetzt ſchnell und gut ausgeführt. (38 

ECH anerkannt ſich vorzüglich bewäh⸗ 
renden 


Eis-Apparate 


! empfehle in allen Größen. (3855 


Wilhelm Berndes, 


Breitgaffe No. 111. 


~ Selterser Wasser und 


Die Eröffnung der r S 
buche (WR an S 
Jantzen, 


3861) Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34. 


dl, emem Gute in Weftpreußen, Ge 
reizendſter, ſehr geſunder Lage, werden 
ſolche KEE jeden Alters aufgenommen, 
die ſich zur Erholung oder Kräftigung der 
Geſundheit einige Wochen oder Monate auf 
dem Lande aufzuhalten wünſchen. Außer 
Park und anſchließendem Fichtenwald findet 
man herrliche Flußbäder mit bequemem 
Badehaus und kann ſich jede häusliche Be⸗ 


quemlichkeit verſchaffen. Näheres zu erfragen 
Boggenpfubl 31, 1 E CS : (3674 


en 
tener Umſtände halbe Frentg, den 5. d., 
zur Nachricht. 
Selligegeit aſſe 27, 1 Treppe. 
Sommer Unterkleider, 


hofe 1 
Die Beerdigung der verſtorbenen Frau 
Dahmer in Dirſchau findet eingetre⸗ 
nicht Vormittags 9 Uhr, ſondern Nachmit⸗ 
tags 6 Uhr ſtatt. Dies deren en 
Ich habe mich hier Ar 

Arzt EI nicbergelafien und wohne 
Sprechſtunden eiert von 8 
bis 10 und 2 bis 4 Uhr. 


Dr. Briesewitz, ch f d  Deutfche Reidshneipe. — 
voran eee Schlafdecken, laids, Soda. Wasser e 
urshelfer. R : ed ck H. Re jier, elek 2. SE Senne in ie, ine 
3 eiſedecken „ Mo Rester, e 
im Schulge ; e ` 2 e 
itunden Morgens von 7 bis empfiehlt in größter Auswahl billigſt MN Himbeersaft, RE Eme e-Halle. 
10 Uhr. r. Mayer, F. Y. Puttk Ammer. span i Heong eet Zen jo eben eine neue Sen⸗ 
probier Arzt. — Bischoff -Essenz ächtem Waldjchlof 
eden Dienſtag Nachmittag vorzüglich, aus der Societäts⸗Brauerei zum 
4 ithe impfe 1 Die Schu H. Regier, (ESO a som 
geg Dr. ee Pelzgegenstände, Gier Stoffe, finniche, : Hundegaſſe 80. 65858 e andern Den 
e Polstermöbel u. s. w. Limonadenpulver |< C. H. Mies au, Jil! 
S plan E Mott ſchügen, empfiehlt: äali i 
Pe: area Franzós. Terpentin, ec rt Pers. Inseoten- A Das R 
. Hotel du Nord Nol. Pulver, Camphor, Motten-Patchouly, . Regier, as Restaurant 
Spreiftunden CH 1-1 Bm. y. 6-9 Rehm Moschus-Tinctur, Kiehnöl u. s. w. ` eet 80, (8860 Die Telegraphenhalle, 


Brodbäukengaſſe No. 48, 
s-a-vis d. Gr. Krämergaſſe. 


60 Jahren darf die Gelegenheit ſich ent 
ſchlüpfen laſſen, um einen Curſus in der 
Schnell⸗Schönſchreibekunſt nach meiner be 
währten Methode durchzumgchen. 


Neue Schüler 
werden noch bis zum 6. N aufgenommen 
erm. CMe A cd an. 


( Serren- | 
Strohhüte 


von 25 K bis 4 hh im Preiſe | x 


Langenmarkt, Ede der Kür ſchnergaſſe, 
empfiehlt dem hochgeehrten Publikum bei 
s oer jetzt eingetretenen warmen Witterun 
Ale fremden mie biefi 1 Biere in vorzügl. 
Qualität auf Eis. Kühle des Lace 
yarantirt einen angenehmen Aufenthalt und 
präciſe reelle Bedienung iſt mein Haupt⸗ 
Beftreben. Warme Speiſen in großer Aus⸗ 
wahl a la carte, ſowie ſämmtliche zeit⸗ 
zemäße Delicateſſen, bringe ergebeuft in 
GR Hochachtungsvo 

862) O. Burmeiſter. 


Tun rie u. Fecht⸗Verein. 


Von Donnerſtag, den 
18 or Sieg Freien (Ver Ota 
bend 


Der Vorſtand. (3658 | 


erein der Gaſtwirthe. 


Die Eisausgabe für Vereinskoll 
Morgens von 8 bis 9 Uhr und ER 
tags von 7 bis 8 Uhr. Eismarken a + 


Neue Matjes-Heringe 


empfing und empfiehlt 

agnus Bradtke. 
Weſtf. Schinken und Pum: 
pernickel, ſehr ſchönen Neuf⸗ 
ilchateler, Holland. Süfmilch:, 
rm. Emmenthaler, Schweizer⸗ 
und Kräuter⸗Käſe, wie reifen 
Harz⸗Käſe, empfiehlt 

Magnus Bradtke, 


ee Lanz, vi 


Durch neue Zuſendungen von 


Stroh- und Schweizer-Hiiten 


für Damen und Kinder 
e tft mein Lager wieder auf das Vollſtändigſte ſortirt. 


Knaben-Stroh-Hiite u. Strohmützen, 
feine Auswahl Modell-Hüte, e, e de 
N Dill⸗ und Teuſaurten 


welche jetzt zur Hälfte! der Einkaufspreiſe berechne. 
ö ee eee und 


Caecilie ahlberg, a emp 


$8, mpelitucberantte 8. me 5 Magnus Bradtke. 


Feinste Tafel⸗Vutter, 


empfiehlt 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, etc de Ber 
— — ft. 


Er 


Sisipinde in 3 Größen Kinder groer, m. ” Gifengeftellen, 


tägli iſch, empfiehlt ; 
Salon , Drautke, | ee wae 
am = Ger tell & Hundius, Langgaſſe 72. König nn er Bier Ede 
u 
Haarſchneiden, Friſiren u. le eck, a 50 an Fi 2 Armen - Unterstiitzungs- 
Raſiren. Tir. em ſiehlt Verein. 


riet Ju Ee und gut empfiehlt ® dol h Lau, ene. 


Freitag, den 5. Juni er., findet bie 


1873. Preisgekrönt. Wiener Weltausſtellung 1873. 


Louis WII iegengaſſe No. 5. S Comité⸗Si 
2 i 9 Prima Emmenthaler i 7 75 5 Somit gung im Stadtverorbneten⸗Saale 
Haarzopfe u. Scheite B ‘ ¢ i k F 15 k , h ña 
zu 1 Preiſen in großer Aus- ej ns ein AC bat "A 11 Tilsiter 1 Der Vorſtand. * 
wahl am Lager. Jede künſkl. Haararbeit Limburger, Kräuter- und a 
wire fort, ante uo qu sandy don von guten Werder-Käse Actien-Brauer ei 
n dazu ittenen o y 
oe Sauren, H billigft gefertigt E: Pfannenschmidt & Krueger, Adolph Lau, Skurz. Klein⸗Hammer. 
di EE 5. Danzig, Brabant, Wallgaſſe 5—7, WE ir Sir Wollen Freitag, den 5. Juni 1874: 


empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 


oncert 


Mauerſteine 
Prim Eiſen und andere Metalle, beſonders für ebrau ter fi 
ik 80 h en: pan ee Wagen u. Fußböden. ge le 6. (882 vom Mufil-Sorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
H e 2 
amerikan. Schmalz, cofecte auf Wan avai auser-Ver auf, „ [ehen eeng Ro... 3 4. 
5 e . 
Prima am ſchiffbaren aller 8 NB. Eiſenbahn von Dana Sc 


wei mafftve Häuſer mit großem Stall 
pit nabe 1 — Packhof gelegen, Miethe 
Sole tr., follen für 11,000 Thlr. bei 2- bie 
213000 Wir Anza Zon, ſchleunigſt verkauft 
werden. Hypotheken Dil Alles Nähere bei 


Deschner, Häkergaſſe 1. 


Langefuhr Scope at 2 Uhr, 3 Uhr 
5 in. 5 Uhr 30 Min. 6 Uhr 10 Min. 
seen a. WEE 

r; zur ahrt Eiſe mg 
br 20 Min. und 11 Uhr 20 Mi 


Selonke's Theater. 


Freitag, 5. Juni. Zweites Gaſtſpiel der 
berühmten italieniſchen Thonkünſt⸗ 
lergeſellſchaft Montanari Oca- 
rina. Gaſtſpiel der Soubrette 
Miss Clyde und des Komiker 
Mr. Deulin. U. A.: Ein Stünd⸗ 
chen auf Li Comtoir. el Mi- 
sérére del Trovatore (Verdi). 
Fantasia somnambula (‘ ellini), 
Gg von der italienifchen Gee 


"Rann wird der Worban 
Hundegaſſe 77 abgebrochen? 


amerikan. Speck 


offerire vom Lager und aus von 
New-York schwimmenden am- 
pfern resp. Segelschiffen auf 
Lleferung bel Ankunft billigst. 3 


Carl Treitschke, ue 14. 
Friſche Sendung ge⸗ 
räucherter Schinken 


habe erhalten und empfehle dieſelben pro * 
Pfd. zu 6 Sgr. 3842 


E. F. Sontowski, J 
Ein gut erhalt. polyſander 


Pianino 
iſt billig zu verkaufen. Wo? D zu erfragen 
unter No. 3799 in der Exped. d. Ztg. 


Ein mah. Stutzflügel, ſolide Arbeit, 
ſehr gut erhalten, ſteht Beiſigegeiſtgaſſe 


Al. Bun do ih Lotterie, Aren 


zum whee 8 eich erger Erziehun Le Anftalt "für verwahrloſte 
Kinder ohne Unter ſchied r Religion. 

Zehn Hauptgewinne im Geſammwerthe von 8000 „darunter ein pi 

d Gen mit Tafelaufſatz, ein Silberfervice ohne Tafelau ap, wei Concert ryt 

el bon Bechſtein reſp. Gebauhr, ein Pianino von Gebaube ſowie fofthare 

ilien aller Art. Vom d größere Gewinne im Geſammtwerthe von 3000, A 

(meiſtens Gold» und Silberſachen). Dreitauſend neun e kleine Ge⸗ 

winne von 15 Ae abwärts, doch keiner unter 2 NR im * 

Looſe a 1 qu haben bei Th. Bern — 2. 


Ein Brennerei⸗Verwalter, der 
in umfangreichen Breunereien und 
Brauereien Vun thätig gewe⸗ 
fen iſt und die beſten Zeugniſſe ot, 
zuweiſen hat, ee ſogleich oder vom 
1. Juli ein Engagement. Näheres 
auf briefliche An ragen durch Herrn 
erd. Witting in Mewe oder 
8228 Ed. Loewens in Danzig. 


—Suternationale landwwirtbfebaftlice 


Ausſtellung zu Bremen. 


Große Verlooſung. 


1 aupt 1 zu 30,000 Mark. 


amen, w. ſ an einem guten muſtkaliſchen 

Unterricht a et durch eine Vehrerin 
des Stern'ſchen Confervatoriums) betbeilige 
und zugl. die Annehmlichkeit eines blibiden 
ländlichen Aufenth. genießen wollen, finden 
Aufnahme gegen 20 % monatl. Wo? fagt 


die Exped. d. Ztg. unter No. 3802. Marianne! 
E RER RO 1 5 ” 10,000 do. la tl. gebild. Landwirth ſucht Bin ſchon 4mal in D. geweſ., um Dich 
SÉ 1 d 5000 d ſofort Stellung als LE e t ſehn event. zu ſprechen, 8 aber tein 
ür auswärtige Käufer, werden Verbin 0. ” o. Nah. unter No. 3802 in der Exped. d. Bi Butt ge gehabt und ſcheine vergeſſen zu = 
bungen mit 1 do. ” 4000 do. Bin ti ee 815 Zo e d 1 dem Wege von der Heil. 
TONSA u ei a D 
Sartoffelmebl: wieRKartojfel- > Hauptgewinne „ 3000 do. oper v. 15. Juni c. ab eme Stelle in feinem | ein Päd N EEE Yan GE 
ſtärke⸗ «yabrilen äere do. ” 2000 do. Nacht oder als Zei ZZ = GA ld 5 . (Taſchentücher, Zant etten 2c.) 
Adreſſ d eb. dieſ. Ztg. unter ndlung. erten nimm verloren worde derb D 
3840 des ER ‘ 40 do. ” 41000 do. Freital in in ‘Dien entgegen. _ (3807 | gemeffene % Belohnume EN 19, E 
Et 


fowie 4000 Gewinne, beſtehend in landwirthſchaftlichen Ausſtellungsthieren, Maſchi⸗ 
Ein eiſerner Spar eri nen ac. Die Hauptgewinne werden auf Wunſch haar ausgezahlt. Looſe zu 1 Thaler 
mit 4 Löchern, Bratofen und Waſſer (21 Stück für 20 Thlr.) find nur noch kurze Zeit vorräthig im Generalſekretariat 
kaſten ¡ft zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 408. zu Danzig, Langgaſſe 55, und durch beten 2 en Böhrer, zu beziehen. 


Zoppot in Penſion in einer Familie Redaction, Druck und Verlag ver 
en EE mögen ihre Abreffen in ber A. M Kafemann, D 
GC d. Ztg. unter 3825 einreichen. Pierzu eine Beilage, | 


eltere wie enn die ſich in 
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Productenmarkt. 25% & Gd., 25½ Fa bez, Juni 25% Ed Br 25% | Filogr.. 58—71 & nad On ae ee, den Juni ö 100% = 10,00% loco ohne aß 24 JR 10 Ge dez 
e 3. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 3 Gd. 25% AR bei, Juli 257 Br., 2% . 58½—58½ —58½% KN. De 58 ½— | mit Gel oe Sunt 24 & 18-9 Ge bez, Ye Juni: Jui 
Weizen Yor 424 Kilo bunter 121/228%, bef. 100, Kiew] Gd., Anguft 25% „ Br, 2 357 % Gb., , 25% Fe. | 58%. —58 Ys Fa bez. ue 8 24 Fe 18—9 He bez., r Juli⸗Auguſt 31 * 23—15 Sn 
125%. bef. 105% Se be rother Kiew 12228, 104%, | bez., September 26 Ae. ` le A Gb., 25% Alte, ue Septem er-October 56%—56 Fa —| bez., Jae Ace . Fe 23—15 & bez., Me 
12374. und 12588. 105, Verbiticheff 123/2483, 104% bez, 5 24% EA Be, 1. Hälfte Oc-| Gerſſe loco Ye 1000- Kilogramm 53—75 A nach September⸗October 23 % — 22 Fe 27 He bez. 
bez. — Roggen Ye 40 Kilo inländiſcher: 12082. 73 ½, tober 25% Fe Br., 25 ½ He Gd. Qualität gefordert. — Hafer loco Fe 1000 Kilo- 
Berliner Fondsbörſe vom 3. Juni 1874. + Binjen vom Staate garantict 
Deutſche Fonos theten-Bfand . ol. gäe, | 4 | 84% 324/ cg Si 5 | 69% ] o B 
e S Ruff. Pol. Scha Berlin. Nordbahn a +GtargardBojen | 101% | 4½ | do. do. B. Elbethal 69% | Gew. Bt. Shuster | 65% | ` erg⸗ u. Sit en- Gefell 
otivirt Anl. boxe 5 mee Vol. Certifte. Lit. a. 5 95 fBerl.-Psd.⸗Magd. | 98 4 [Thüringer 119% | 7% | fungar. 8 5 | 62% Int. Handelsgeſ. | 72% | y i , Sé 
Gor} — pee Bod.Crd.HYH-BID- S 105% de. Part⸗Oblig. 4 107, Berlin⸗Stettin 151 | 10% Tüft-Inſterdurg | 65% |— fungar. Ofbahn 5 | 57% Kdnigsb. BerB. | 80% 5 Dortm. Unten get, 54% 
. Br. Staatz- 4 990% Cent. Bd. Er. Pfd. % do. Pfd. 8. Em. S- | 4 997% Bresl.-Schw.⸗Fbg. 100 8 ſweimar-Gera gar | 74% | 4% Breſt⸗Gralewo 5 73 | Meining. Greditd. | 104% 10, migo u. Laurab. [165% A y 
do. do. 1 aie de do. 5 99%) do. do. do. do. 5 | 79% | gdln⸗Minden 121% — do. St.-Pr. 55%) 5 | ¢Ghartoodyow ett, | 5 | 99% Norddeutsche ant 137% zx Stollberg, Sinn 29% : 
Stactt- Sonni. 1247 Lengt kel 100% | yo. Liquldat.⸗Br. 4 67% do. Lit. u. | 106%} 5 ][ Vattiſche Eijeno. | 52½ 8 | tRurstasgartom | 5 | 99% Oeſt. Credit. Anſt. 1311, 884 en Str 83% 
r. Präm. A. 1855 q | Dama. Oyp-pppbr.|5 | 99 umerit. Anl. p.882 6 97, erf. - Kr. - Rempen ½% 0 PBreſt⸗Graz 31 |— | tRurtstRiew 5 | 99% | Bom.mitter 4... | 121% 0 ; E 1 
Probe. | 34 87% | Meintg ram. Pfd. 5 | 95% 6 | 100% Note y > 160 hee e 2 
Oſtpreuß . 497% | Botha: 2] do. 4. Serie ] do. St.- Pr. 11 % [BrereStiecw 40% | 5° Mosco-⸗Riäſan 5 | 1014 Preußiſche Bank | 1721, A I 
ede. erg 102% et 2 "ln Ant. g. 186 | 6 ch Qalle-Gorau-Gub. | 33% | O | +Galiz. Carl. B. 111 9 | +Mosco-Smolenst | 5 100 | do Bodener⸗B. 93% + en Cours 0.3 EE 
do. * 34 85% | Stett.Mat-Duy..m.15 | 998) do. 5% Anl. 51 a do. St.-Pr. 51 0 Gotthardbahn 10114 | 6 | RybinseBologoye | 5 | 88% Pr. Cent. Bd. Cr. 1211, 9% = ry ; 82418 3 
Banne, Pfdbr. 95%, 7 4 | bo. do. p. 1881 6 | 103% HannoversUltenbet | 3334) 0 | +strompr. Ruda. | 68½ 5 Mjaſan-Kozlow 5 110032 | Preuß. Erd.-Anſt. 51 0 e > amin, 3 Gë 
w do. 4 102% om e Bonds. Nemvort. Stadt u. ? | 95% | do. Str. 51% 5 [Qutigutimburg | 19% | O | AMWarihanszerenp, | 5 | 96% | Ebafibaui. Bnto. | 126% | — reg BER ER 
os ASA do. Ob- u. 6 | 96% Koblfurt-Faltend. 75 | 5 Jeer, St. 190½ 10 Jee wn ae Sälej.Bantverein | 106% | 6 b ST ME: 
Bojenfäpe neue do. | 4 | 94%0| do. Silber. Rente 8 67% | Stattenijaye Rente | 5 64% | Närtiſc-Woſen 41 | 0 [T do. Nordweſtb. | 104% 5 Bank- und Judufirienctien. Stett Bereinsbant 76%, 0 | Ports 8 29.4 — 
Betsch Php. | 34] 8 % bo. Sooke 1854 107 K be. Tabel. c [645 (wes 724] de n junge 4% 5 a Dwi. Gerne | 26% 0 | eg, Sante. [8 30% | — 
do. vo 14.1 97 do. 2 100 do. Tabats-Obl. 6 97¼½ | Magde b.⸗Halberſt. 102% | — IReichenb. Parbd. 64% | 444 | Berliner Bank 74% 0 Bauvereſnpaſſage 25 — do. mt] — 
do. vo. | 44|101% | do. Loose v. 18600 90% Frambrige Mente | 5 95 ½ do. Stome, 76% | 3% | Rumäniſche Bahn — Bal. Bantverein | 85% | 5% | Brl. Centralſtraße 40% | 5 Wien 29.15 90% 
do. e [5 [105% | vo. Sooke v. . | 71% Lea, | 4.) DD, | do. E 100% | — | +musñs. green | 100% | 606 Lal genge, 1270 129 ` | Deutide Bange | 55% | O Je: 4 
do. we 4.95 ½4 Ungar. Giſenb. An. — 4 y ers en 8 | 1024/ | mtogbebueipalo ` 260 14 Südöſterr. Somo, | 85 | 4 Lal. Com (Ser) | 6/4 | O | do. Sind .. 38% | O gengen Pra 2 ZA 
de aide | igor ek . 10 % ISS o. pe | 5 , do "ax | 94% A Lesen geet | 13%, | 8 [mel Gomar. 117, | 5% | do. Rigen | 87% | 8 | mu pe 
Pomm. Nentenbr. 4 | 98%, Raf Ag unt iee g 1 e oe — Anleihe 6 Münſt. Enſch. St. B. 39% 5 do. Meño, 28 18/6 | Bert. Wechslerbt. 49 ¾ O Wafeman Bau-. 36 2% Warſchau sTag. 69256 
Voſeulde do. [4 | 98% | do. do. Anl. 1859 101 ſenb.-Looſe | 3 Nordhauſen⸗Erfurt 58 | 4 [Warſchau-Wien 85 1— |BmslLDiscontos. | 81%, | 2% A. B. Omnibus. 136 15 Sorti u. 
Breuziſche do. 4 | 98% | do. do. Anl. 18629 8 do. St.-r. 52 O AA | Gente. f. Bauten 55 ¼½ 5 [te.-F. I Baumat. 314 | 0 Loutsdror 110% 
— do. do. von 187015 [101% d A. u. o. | 159% | 13% Kam ka Prioritüts⸗ Lea nom | 734 4 Cent e. 47 |— | Dutaten Be 
Bab. Prüm - Anl. Pal Dees bo. bo. von 187115 100% „ do. Nit. B. 140% | 13% DN gationen. Danzig. Bantver. | 60%, | 3 Nordd. Pap.⸗Fabr 40% 0 Govercigns \ 6.23%, 
nt ae do. do. von 187215 [100% Ofpreuß. Südbahn 40% 0 | Gotthard—Bapn | 5 10% Dempigecigeivato. 118 7% WöblertMaſcinf. 55% — | srayoteonsd’or 511% 
Bayer. Prim. 0. = =, do. Stiegl. 5. Anl. 5 83 do. St.- Pr. 73½ 0 | kKaſchau-Oderbg. 5 87 Darmſt. Bant 145 10 ] Weſtend⸗Geſellſ. 24¼ | 0 Imperials 5.1 5% 
Draunſch. Pr. A. al 97 Ruff. Stiegl. 8. Anl. 5 92% Pomm.Gentralóga, | 3¼½ 1 O faronpr.Rud.⸗B. 5 | 85% Deutſchechenoſſ. . 101 3 1 Baltifder Soyo 0: |— | Dolar 111% 
Run. Pr. S. 3 Sc do. Präm.-A. 186415 148% Rechte Oderuferb. | 119% 6% +0cft=Fr.Gtaatso. | 3 | 313 | Deutihe Bank 81% 4 | ElbingBijenb.-$. | 144, 0 Fremde Banknoten 99% 
Darby. 5OrtL.Looje un do. bo. von 1866/5, [144% do. St⸗ Ur. 118%, | 6% | rege g Lomb. 3 | 244% Deisch. Eff. -u. W. 114% | 9% | Rönigsbg- Batter | 36 0 | Defterreisifge Bantı 90% 
beter ein, | 31 54%, | Ruf ge Cr e., 5 | 88 Rheinifhe 130% {9 | femsa zone | P | 26% "ëmge Unionb. 79% 1 J Münnich Cb. m. | 294, | — bo. Gilbergulven | 955 
Pfvenbung. Boole 1 8 | 39% l do. Gentral. do. 5 | 80% Abeln⸗Nabt 264, | o Tage Sordo. | 4 5 h 937% 


fete dae Sum 81,50, pe Jui nge 76,00, Jar und 1167 62, 116/1764 und 1176, 63, Homeler 116 Riloge. Fe Quilt 15%, pe Gente Daher 19%. 


Beilage zu No. 8542 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 4. Juni 1874. 


2 123/2488, 75 ½ Hu bez., fremder: Kiew 11184, Ger. Stettin, 3. Juni. Seng Ye Juni und ee Juni- | gramm 56—71 F nach Qualität gefordert. — Erbſen 
Ta? Seen der Danziger Zeitung, ee 80 d. 64, f, 116% Kg aot 86, eich 95 co 7 — E S a tt, malen g n al E 
e ‚| Roggen nie 4 uguft | na SE erw — 

. Sali Ramet E m whe 1208. 70%, Oreler 11184. 59, 114/1578. 61%, 1158. Si oe e tember- October 55%. — H VE SCH N "T 11%, d SE No. y 2 En 
tember-Dezember 67,75. RÜbBL ye Suni 78, 00, 11784, 64, Berditſcheff 11082, 59, 1114 59%, 114. e 94 Juni⸗Juli 24% 3 Ko o. : Ka „No. 0 u. 1 10%—10 

A d e 0,20, zer tember Dezember 62, 11586, 68, 11684, 65h $ Lo, Jun 71% Be, Lët 24, Cehtember-Öctober 23 uli- | Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft, incl, Sad 
é D eptember- October 23 bez. — No. 0 949% A, No. Oul 8½—8 % Hp, 

83 Spiritus de Juni⸗Juli 69% Sec ie, loco 4 & Br. Regulirungspreis | Juni 8 aa 26% Ge bez. Yr Juni⸗Juli do. ¡ae 


— 


e 70% 70%, 
Newport, 2. Juni. Cent Wechſel auf Ee Sa sul SN 
ond 5 Hr Br., 65% Hn Gd., 068 ho 69 Gr bezahlt. — Gerſte 400 Fa, September⸗October geſtern . nod) | Auguſt do., Ye Senet 8 8 Fx 25 Sn be 
` en in ld . See De 35 Kilo große 53, 54, 54%, 55, 58, 59, 59% 4 SG 3, heute 4% Ay. bo u. Gd., 4% Br.,] Yor ctober⸗November 8 2 He bez. — E 
) ] o A SEIN Rg ce EE 
, DH afer D 2 e D 2 0 Y., ovember⸗Decem er tlogramm loco ohne ¿54 18% ez., Fee. ni 
zes Wenge e el + EENG vr A ar ſchwarz 37 | Schweinejchmalz, "NC a * bez. — Pfeffer, 19 A bez, Ye uni-Guli bo,, Ye Geptember-Oclober 


12. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 4 0 ; 
a 3 Hr bez. — Erbſen Kilo weite 70, 70%, 71, Sing ore, 20% 201, —20% be October⸗November 20 — 
N — d Ae, 1 = Se 71%, 72 Ge — Bohnen e 45 Kilo Sau- 71, 72 E Ber lin, 3. ES e en loco Ye 1000 Silogr. 20% Fa bez. 5 Kees 20,20% Fe 
r jabrémeigen 1 D. 50C., Kaffee 17%, Auer beg. — Budhmeigen or 35 Kilo 50 He bez., do. Grüne 76—92 % na $ Sualität se ordert, Je Juni 85 / |bez, — Petroleum raff. Yr 100 Kilogr, mit Faß loco 
4 Muscovados) 7%, © elreldefracht 11 3 50 Kilo II. 91%, . “oh ae — ENEE u 88½¼ — 85%, Fabez., N 85,80% 85%. 9 & bez., Me Juni 89% M bez., Ye Juni⸗Juli do., 
r refining 4, 10,000 Liter % ohne Fa Poſten 5000 bez. Juli⸗Auguſt 85 ½—85 K bez., r September⸗ o Wind A bez 876 —8% Fa bez., Yr Octobera 
Litres und darüber, fe eſt und GC dach 257% % Br., October 807% —80% Aa bez. — Roggen loco er 1000] November 9% bez. — Spiritus He 100 Lit er 


87% ibe Kewmand. 1167/4114 Jet, Sind. | 68%, Ruihidhe Mantente 


